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Die Zei er ſcheint ta f : tertage, Vierteljähriger Abounements⸗ 1 g : Gebühr für Inſertionen im Amt ür die vi tene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
was für Aalen 2 4, wit Ben —— e ar , duzen: unmer 8 fe III. 0 Jahrga I 0, rückung 5 Nkr., für — weites 4 ix e für 155 Claschallung 30 Nkr. Weonſeral⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. El a tes) Gelder übernimmt K rl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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5 Freitag den 4. November 


1 bilden, deſſen nach Jütland zugekehrte Spitze bei Baſt⸗ ſteins an ſeinen rechtmäßigen Landesherrn“ als eine 

Amtlicher Theil. rup am der oberen Königsau liegt. An dem längeren „nothwendige Conſequenz“ des geſchloſſenen Friedens N 

75 h en Winkels breitet ſich das Amt Ripen mit das bezeichnet, daß „Deutſchland in dem errungenen giſche Conſequenz der Convention der Sturz der 

ki eee haben mit Allerböchſter Cu- dem an Dänemark abgetretenen Theile des nordweſt⸗ Lande feſte militäriſche und maritime Stellung neh⸗ weltlichen Macht des Papſtes ſein wird. „Die Ent⸗ 
als vr — . nn Bye lichen Schleswigs aus, während an dem kürzeren men“ werde. Dieſe officiöſe Aeußerung, obwohl in wickelung des gegenwärtigen Dramas“, ſagt er, „kann 
erſter Glaſſe X gemäß die Würde eines gehei⸗ Schenkel von der Quellgegend der Königsau bis zum vorſichtiger Allgemeinheit gehalten, läßt den Schluß nicht der Gegenſtand eines aufrichtigen Zweifels ſein: 
wen Rathes mil Nachſicht der Taxen allerguädigſt zu verleihen kleinen Belt das nunmehr däniſche Stück vom Nord⸗ zu, daß Württemberg ſeinerſeits dem Abſchluſſe einer don zwei Dingen Eins, entweder unterzeichnet die 
8 2 8 4 i . often Schleswigs mit der Halbinſel Stenderup liegt. Militär und Marine ⸗ Convention zwiſchen Preu- Vorſ bung binnen zwei Jahren eine Gegenconvention 
loten E a . 17 user. Di Stelle in dem Schleswig⸗Holſtein⸗Liede: „da, zen und Schleswig Holſtein nicht eutzegenarbei⸗ mit dem Papſtthum, oder die Piemonteſen find, gleich- 
Gmwpten, Guta Schreiner, in Anerkennung feiner eifrigen wo an des Landes Gränzen — ſilbern blinkt die Kö⸗ ten werde . viel, ob ſie aus Turin oder aus Florenz kommen, 
uud erſprießlichen Dienſtleitung, den Orden der eiſernen Krone nigsau“, wird, falls wir die obigen Angaben über Ein offieiöſes Berliner Blatt vom 2, d. meldet: kraft eines ſogenannten Plebiscits, einer disciplinirten 
dritter Ela e tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. die neue Gränze richtig gedeutet haben, ſomit immer Preußen und Oeſterreich müſſen die ihnen durch den Emeute oder einer Metzelei, unſere Nachfolger in 
ehe et 5 Gun noch ihre Wahrheit behalten und keiner Abänderung Friedenstractat überlaſſenen Länder beſeßen und wer⸗ Rom.“ Die perſönliche Achtung des Herrn de Fal. 
Niederäterreid, Amand Ma bu, in Anerkennung ſeines Aae bedürfen. Ueberdieß beläßt die neue Gränze, ſoviel den daher wegen baldigen Zurückziehens der Bundes: lour gegen Herrn Drouyn de Lhuys hält ihn nicht 
tigen verpienflichen Wirtens, das goldene Berdienſttreuz mit der wir erſehen, das Törning⸗Lehn bei Schleswig, alſoſtruppen mit der Bundesverſammlung ins Vernehmen ab, deſſen Verfahren zu beurtheilen, und er macht 
Krone allergnädigii zu verleihen geruht. Alete gerade den Theil von Nordſchleswig, der unſeres Wiſ⸗ treten. j 5 bei dieſer Gelegenheit eine Bemerkung, die mitgetheilt 
ſ alle 3 * — 3 8 — ung e, ſens die melſten deutſchen Elemente und Beziebun. Der politiſche Unterhändler des Erbprinzen von zu werden verdient. Er ſagt: „Wenn der Miniſter 
daß — 6. — angeigeilten Feldmarschall gen hat. a - s Auguſtenburg, Herr v. Ahlefeldt, it nach der „N. Z.“ des Auswärtigen wirklich an der Conſolidirung der 
lieutenaut Erwin Grafen Neipperg, bei Eutbebung von dieſer Nach dem „Fremdenblatt“ fällt den Herzogthü⸗ wieder zu längerem Aufenthalt in Berlin eingetroffen. weltlichen Macht des Papſtes arbeiten ſoll, ſo iſt es 
Vertwenduu in Anerkennung ferner vorzüglichen Dienſtleiſſungen mern die Bezahlung der letzten, am 24. Juni 1865 Baron Ahlefeldt, ſchreibt man der „Gen. Corr.“ unzuläſſig, daß der Miniſter des Innern die Wahlen 
We des — — Ausdruck der fälligen Quote oder Annuität von 684.000 Röthlrn. aus Kiel, 29. v., wird wohl den ſchon bei ſeiner in einem eutgegengeſetzten Sinne vorbereitet und voll- 
chſten Zufriedenhe ! von jenen 19, Mill. Species zur Laſt, welche derſneulichen Anweſenheit in Berlin eingeleiteten Verſuch bringt. "Diele Frage der weltlichen Macht bietet ges 


und er begründet feine Ueberzeugung in einer aller⸗ 
dings ſchwer zu widerlegenden Weiſe — daß die lo⸗ 


. Herzog Ehriſtian von Auguſtenburg von der dänui⸗ machen, in der preußiſchen Hauptſtadt eine ähnliche nug Schwierigkeiten, um der Vertheidiger zu bedur⸗ 
Veränderungen in der . k. Arme. ſchen Regierung für den Verkauf der Auguſteuburg⸗officiöſe Stellung zu erlangen, wie ‚fie Staatsralh fen, und weun man auf dieſem Boden einen Kampf 
Ernennungen: ſchen und Gravenſtein'ſchen Güter erhält. Eiue Ver⸗ v. Wydenbrugk in Wien beſitzt. Jedenfalls hat ſeineſmit Entſchloſſenheit beſtehen will, jo muß man nicht 


Reiſe nach Berlin nur den allgemeinen Zweck, den damit beginnen, ihre Vertheidiger zu entfernen. Die 
Jutereſſen des Erbprinzen zu dienen, zu ſpetiellen Arbeit des Vicomte de Fallour hat den Kaiſer in 
Anerbietungen jedoch für den Fall, daß die Entſchei⸗ die größte Aufregung verlegt. Bon det, der den Zorn 
dung in der Succeſſionsfrage für den Erbprinzen des ſonſt verſchloſſenen Mannes zu beruhigen gedachte, 
gens würden deren Paſſiva an den Staateſchulden ausfallen ſollte, iſt Frhr. v. Ahlefeldt, wie in dem bemerkte, daß die Arbeit Anhaltspuncte für eine ge⸗ 
N Auguftenburgihen Kreis mit Beſtimmtheit behauptet\rictlie Verfolgung böte. Doch der Kaiſer wies 
und Gommaubvanten des Warasdinet⸗Creuzer⸗Gränz⸗Juſauterie⸗ 95,734.33 7 Rbthlrn. betragen, ſondern nur 36 ¾, wird, nicht ermächtigt. 5 ihn zurück, da er — fo ſagte er wörtlich — die 
Regiments Ar. 57 Ex i da in den Präliminarien das reſpective Bevölkerungs⸗ Nach der „K. Z.“ wollte Kaiſer Alexander II. unzweifelhafte Popularität der Schrift nicht mehr ſtei⸗ 
ae — — Sr Verhältniß als Theilungsbaſis angenommen iſt. Fer⸗ wirklich nach Paris kommen () und die beiden Kaiſer gern wolle f 
— Kurier Frau Joſeph Nr. 1 ner iſt zu bemerken, daß das Antiquitäten-Cabinet waren für Samſtag in St. Clond erwartet. Im lez⸗ Die „France“ macht darauf aufmerkſam, daß 
der & N E Maſſimo d' Azeglio der eigentliche Vater der Verle⸗ 


i i ü T durch den Wiederverkauf eines Thei⸗ 
Der bei dem 6. Armeecorpscommando zugetheilte Feldmar⸗ gütung für die ines 
(Yallsentenant. Grwin Graf ee zum Bertungsconimans les dieſer Güter gelöſte Summe wird an die Herzog: 
danten der Bundes ſeſiung Mainz; thümer nicht geleiſtet, weil ihnen überhaupt die Action 
u 2 E Gert Sculz zum Feſtungscouumaudautenſnicht im Einzelnen zugerechnet werden kann. Uebri⸗ 
ala, 
der Oberſtlieutenaut Prokop Adler, des Lircaneı Gränz|V, * all . 5 
— 3717 te Joſeph Nr. 1, zum Oberſten nicht die Hälfte der Geſammtſumme derſelben mit 


U 7 2 fi 7 27 fi 
Hauptmann erfter Elaſſe Joſeph Burdac de Kopcan zu lensburg nicht an Dänemark ausgeliefert wird, ten Augenblicke wurde der Bein abbeſtellt, indem 0 

95 Dtodaner Geld neh au 2, zum Major im RR n verbleibt. x wie mau verſichert der Kalte 25 Rußland, eine gung der italieniſchen Hauptſtadt nach Florenz ſei: 
a Ailitärgeſtütsbrauche; | Wie bekannt, hat in Kopenhagen der Miniſter Trauerfeierlichkeit in Stuttgart vorſchützte, die ſeineſſchon vor vier Jahren habe er dieſe Verlegung befür⸗ 
der 3 Va uhärengkiabe nie in Böhmen, Ober: des Innern den Abgeordneten aus Jütland in einer Gegenwart daſelbſt nothwendig . Der Czar ſoll wortet, wodurch der September⸗Vertrag zur Reife ge⸗ 
lieutenant Anton Ritter Bieſchin von Bieſchin zum Oberften; Privatverſammlung nähere Aufſchlüſſe über den Fries jedoch dem Kaiſer verſprochen aben, er werde, wenn bracht, jo daß d'Azeglio und nicht Cavour als 
54 ee e WO mn den gegeben. Der Kopenhagener Correſpondent derſer im Monat April ſeine Gemalin in Nizza abhole, del f ubahn zu 
Belaſſung in ihren gegenwärtigen Anstellungen; ? „N. 31“ berichtet darüber vom 30. October: „Aus bei dieſer Gelegenheit dem franzöoͤſiſchen Hofe einen ſei: de Azeglio ſei es denn auch, der im Senate den 
. der Commandant des erſten ungariſchen Mittärhenghenbepai$ ie ae Me Ne Miniſters l er Wan e eit N abitatien ee 15 iſt au W 0 die a a ale KB e 
Major Joſeph Söhnler zum Commandanten des Militärgeſtä⸗ hervor, daß die Regierung wiederholt bei den deute man kröſte amit nur den Pariſer Epicier, der durch-⸗und nachweiſen werde, „da om a önigin der 
des zu Otadauz; a Glal Maler ſchen Mächten über die Behandlung, welche Jütlau daaus den Czar im Schlepptau des Kaiſers an der Seine Welt mehr bedeute, denn als bloße Hauptſtadt des 

— ua um . Aagariſchen Mi du Theil geworden, Beſchwerde geführt hat, ohne je⸗ ſetzt zu ſehen gehofft.) Die Politik ſoll, wie der Königreichs Italien.“ . 
— d 955 5 irgend einer —— re zu — en binzufügt, der here * beiden 170 Ein ah aus . — 1 80 —.— 1 ee 
der Gommandant des Militätgeſtütes zu Piber, Rittmeister Eben ſo wenig wie das erliner und Wiener Cabi⸗ Kaiſer fremd geblieben ſein. Der Kaiſer Napoleonſ29, v. erzählt, daß Rom ſich Rußland zu nähern 
ue Glaſſe Matthäus Eder — Weser und Commandanten net, hätten ih die neutralen Mächte, England, Frank- hat dem Czaren die Aufmerkſamkeit angethan, den wünſche. Man ſpricht davon, daß Se. Heiligkeit der 
e e Dokonal, unter gleich⸗ reich und Rußland, geneigt gezeigt, die däniſchen kaiſerlichen Zug für ihn in Marſeille zurückzulaſſen, Papſt gegen Herrn v. Meyendorff, den ruſſiſchen 
zeitiger — um Rittmeiſter . Claſſe, zum Comman⸗ Beſchwerden zu beachten, die betreffenden Geſuche um während er ſelber mit einem gewöhnlichen Zuge nach Geſchäfisträger, den Wunſch ausgeſprochen habe, daß 
danten des Militärgeftütes zu Piber. Vermittelung ſeien ergebnißlos geblieben. Namentlich Paris reiſte, Me 5 der Thronfolger von Rußland einen Beſuch in Rom 
\ Ueberjegungen: — habe man von deutſcher Seite Erſatz für die geuom:) Der „Nord“ ſpricht ſich über die Bedeutung der machen möge, wenn er, wie es heißt, den Winter in 
e. De Oberlienenne: ra Ar. d, Joe Leere Dos menen Schiffe gefordert, unter dem Vorgeben, daß die Zuſammenkunft in Nizza außerordentlich zurückhal⸗ Italien zubringen RE Kaiſer Alexander ging auf 
ſen Edler v. Bielygrad, des Oguliner Gränzinfanterieregis Bloeade nicht effectiv geweſen ſei. Die däniſche Re- tend aus. Ho . 5 dieſen Beſuch des Papſtes ein, und die Reiſe des 
wents Nr. 3, gegenſeulg. gierung beklagte ſich in London; Lord Ruſſell wollte, Der „Ruſſiſche Invalide“ vom 2. d. ſagt in Be⸗ ruſſiſchen Thronfolgers nach Rom iſt eine beſchloſſene 
Penſionirungen: „ Commandant jedoch nichts mehr mit dieſer Angelegenheit zu thunſautwortung des Artikels der „France“ über die En⸗ Sache. Man erklart ſich dieſen Wunſch des Papftes 
des * 3 — Nr. 5; haben. Aus Paris erhielt man gar keine Antwort, trevue in Nizza, Rußland ſuche ebenfalls keine Al⸗ dahin, daß er verſuchen werde, auf den Großfürſten 
der Major Gabriel Ehriſ, des Zeugsatiillerierommande und aus St. Petersburg den guten Rath, ſich an dieflianzen und ziehe die Aetionsfreiheit vor. Der Be⸗Nikolaus vielleicht noch tiefere Eindrücke hervorzu⸗ 
Nr. 4, mit Oberſilieutenantscharalter ad honores und Gnade der Sieger zu wenden. Die Friedensbedin⸗ſſuch in Nizza ſei von der Courtoiſie, nicht von derſbringen, als einſt Gregor XVI. auf den mächtigen 
der Haurimaun erſter Claſſe Anton Woviczta, des Jufau⸗ gungen jeien daher für Dänemark ſehr ungünſtig. Politit veranlaßt geweſen. Der Rathſchlag der France, Czaren Nikolaus es vermochte. Man erzählt, daß 
l Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1, mit Majorscharakter Die Ratiſication des Friedensvertrages ſolle innerhalb daß Frankreich die W an 0 vermeide, der Großfürſt einen eigenhändigen ni — u 
a drei Wochen erfolgen. Der alliirten Armee ſolle esſſei unnüg, da ein Verſuch dazu nicht von Rußlandſters an den Papft mitbringen werde. Außerdem is 
geſtattet Ta 56 bis zu einer Friſt von drei Wo- kommen Tune j | h Herr v. Meyendorff beauftragt, die ſeit 2 Jahren 
Der Skaatsmiulſter hat eine am Gymnaſium zu Laibach er⸗ chen nach erfolgter Ratification unter den gegenwär⸗ Einem Privatſchreiben aus Paris entnimmt dieſſchwebenden Unterhandlungen über die Ernennung 


lerigte Lehrstelle extra statum dem Lehter am Mntergpmnaflun tigen Bedi in Jü bleib it die „N. P. 3.“ t die beſondere A kſam⸗ ei äpſtlichen Nuntius in St. Petersburg wiede 
f 16 uburger tigen Bedingungen in Jütland zu bleiben. So weitſdie „N. P. Z.“, daß dort di ufmerkſam⸗ eines päpſtlichen Nuntius in St. Pe r 
zu Krainburg Anton Skubi und den hienach am Kralüburg aufzunehmen. 


der wahre Anbahner dieſes Vertrages zu betrachten 


0 deen nn alſuprlenten zu der Miniſter; es verlautet noch, daß Dänemark nebenjfeit und hobe Rückſichtnahme, mit welcher dem Mi⸗ tote rd 

g Seh Je sr enen , einem Antheil an der Staatsſchuld noch eine Aver- niſter⸗Präſidenten v. Bismarck ſowohl von Seiten Die „Baier. tg.“ berichtigt ihre frühere Mit⸗ 

as Juſtizminiſterium hat folgende Staalsanwaleeſab fue ſiona-Summe von 8 ½ Millionen däniſcher Thaler des Kaiſers, wie an allen officiellen Stellen begeznet theilung, als ſei der Termin zur Ratification der 

— in ne er ies Cen. Kon übernimmt und außerdem, wie bemerkt, Entſchädi- worden, in diplomatiſchen Kreiſen nicht unbeachtet Zollvereins verträge auf den 14. November 

— 1 1 Bernard Gifler für Leumerig. gung für die gekaperten Schiffe leiſtet.“ geblieben iſt. Aus der Lebhaftigkeit, mit welcher die beg lee dahin, daß 7 — ei ſchon auf den 
Ueber den Stand der Sueeeſſions- Frage Beſprechungen des preußiſchen Staatsmannes mit den 9. November l. J. beſtimm iſt. 


— — bringt die „Oſtd. Poſt“ folgende Aufſchlüſſe: Von Leitern der franzöſiſchen Politik auf einander gefolgt 


Seiten des Berliner Gabinets wird der Vorſchlagſſind, habe man auf en 1 als ge D 
g ; : gemacht werden, daß der Kaiſer von Oeſterreich und wöhulicher Bedeutung ſchließen zu dürfen geglaubt. 
Nichtamulicher Theil. die Könige von Preußen, Baiern, Hannover, Sachſen Die miniſterielle preußiſche Provinzial⸗Correſpon⸗ Oeſterreichiſche M & 
Krakau, 4. November. und Württemberg je ein Mitglied zu einem Gerichtö- denz ſagt: Die Urſachen von Rechbergs Rücktritt onarchie. 


hof delegiren, der über die Succeſſionsberechtigung ſcheinen mit den Fragen der Beziehungen zwiſchenn Wien, 3. November. Ein erhebender Act ging 

Ueber den Juhalt des Friedenstractates zwi⸗ ämmtlicher Prätendenten zu entſcheiden hätte. Die Oeſterreich und Preußen nicht zuſammenzuhängen. geſtern Vormittags im k. k. Garniſonsſpitale Nr. 1 

ſchen Preußen und Oeſterreich einerſeits und Dane⸗ mittelſtaatlichen Cabinete neigen zu dem vom Frhrn. Graf Mensdorff iſt in völliger en eee vor ſich. Se. Majeſtät der Kaiſer geruhten den drei 
9 


mark andererſeits verlautet noch folgendes: Die imſv. Beuſt vorgeſchlagenen Auskunftsmittel, daß der dem Kaiſer von Oeſterreich überzeugt von der oth⸗Matroſen Johann Martinolich, Anton Gaſparo und 


Artikel 5 feſtgeſtellte Gränzlinie zwiſchen den Herzog⸗ Bundestag ſich mit Hinzuziehung je eines juriſtiſchen wendigkeit eines aufrichtigen; innigen Zuſammenge⸗ Joſeph Vincenz Penſo, ſowie den beiden Soldaten 


thümern und Dänemark führt von der Süpipige des Beiſtandes für jede Stimme am Bunde zu einemſhens mit Preußen im gemein amen deutſchen Inter⸗ des Marine⸗Infanterie⸗Regiments, Hrinko Balaban 
Amtes Ribe über Hygum, Bröſtrup, Hjerting, Baſt⸗ Gerichtshofe conſtituiren und über die Erbfolge ent⸗eſſe. Die öſterreichiſche Regierung hat ſich daher und Alexander Hasczut, die im Seegefechte bei Hel⸗ 
rup nach Norden, wendet ſich ſodann nach Südwe⸗ſcheiden ſolle. Ein anderer Vorſchlag wäre folgender: beeilt, die Verſicherung nach Berlin gelangen zu laſ⸗ goland am 9. Mai d. J. ſchwere Verletzungen erlit'⸗ 
ſten und führt über Oeddis, Oſtorp nördlich von Nach Analogie des bei Gelegenheit der Abſetzung des ſen, daß durch den Miniſterwechſel die freundſchaftli⸗ſien und welchen Se. Majeſtät in Anerkennung ihrer 
Heilskirck der Küſte zu, ſo daß die Halbinſel Stende⸗ Herzogs Carl von Braunſchweig beobachteten Verfah⸗ſchen Beziehungen der beiderſeitigen Regierungen nicht in dieſem Gefechte bewieſenen Tapferkeit die ſuberne 
rup noch an Dänemark fällt. Das auf dieſe Weiſe rens ſoll der Chef des Gottorp'ſchen Hauſes nach dem geändert ſeien. i na Tapferkeitsmedaille erſter Claſſe allergnädigjt verliehen 
von Nordſchleswig an Dänemark abgetretene Landes- Hausrecht über die Erbfolge die Entſcheidung treffen.“ In Paris it dieſer Tage die Broſchüre des Vi⸗ haben, dieſes Ehrenzeichen Allerhöchſt eigenhändig zu 
gebiet iſt nicht nur demjenigen gleich, welches Däne⸗ Chef der Gottorp'ſchen Linie aber iſt der Großherzogſcomte de Falloux über den September ⸗Vertragſübergeben und die wackeren Männer mit gnädigen 
mark durch Aufgeben der Enclaven an die Herzog⸗ Peter von Oldenburg. . erſchienen. Der ehemalige College des Herrn Drouyn Worten zu beglücken. Dem Bandagisten Herrn Ge. 
thuͤmer abgetreten hat, ſondern die letzteren haben! Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ widmet de Lhuys im Miniſterium von 1849 darf Anſpruchſorg Schlecht, der ſich ſowohl durch die Tüchtigkeit 
noch um ein Geringes an Terrainumfang gewonnen. dem Friedensabſchluſſe zwiſchen Oeſterreich = Preußen darauf machen, angehört zu werden, und es iſt na- ſeiner Erzeugniſſe, wie durch feine wiederholt an den 
Die Gränze Nordſchleswigs, fügt die „N. Pr. Ztg.“ und Dänemark an hervorragender Stelle einige Worte. türlich, daß dieje ſeine Schrift eine große Senſation Tag gelegte Uneigennüßigkeit verdient gemacht hat, 
hinzu, wird alſo zukünftig einen ſtumpfen Winkel[ Darin wird neben der „Zuweiſung Schleswig Hol⸗ hervorbringt. Herr de Falloux iſt überzeugt davon — gerühten Se. Maſeſtät bei dieſer Gelegenheit aller 


. 


dnädigſt das goldene Verdienſtkreuz einzuhändigen freiwillig geſtellt. Werden zu dieſen auch jene ge⸗ mit thätig geweſen fein. Der Angekl. beſtreitet die An-ſund begab ſich nach Toulon, um dort einigen See⸗ 
und den anweſenden Bürger Herrn Franz Anton zählt, die nach ihrer Rückkehr von der mißlungenen ſchuldigungen durchweg. Alle Beſtrebungen, welche irgend manövern beizuwohnen. Der Kaiſer von Rußland 
Danninger, der auch gegenüber den Verwundeten der Zuſammenrottung bei Belluno verhaftet wurden, ſoſwie in Poſen ſich geltend gemacht hätten, ſeien ihm voll- wird morgen Nizza verlaſſen, um über Stuttgart und 
k. k. Marine wieder ſeinen unermüdlichen Wohlthä⸗ befinden ſich bereits über fünfzig in den Händen der ſtändig fremd geblieben, und in Königsberg, wo er lebte, Berlin nach St. Petersburg zurückzukehren. 
tigkeitsſinn bewährt hat, des Ausdruckes der Aller-| Behörde. Das delegirte Gericht iſt an Ort und Stelle habe Niemand daran gedacht, daß der Aufſtand gegen Ein Pariſer Telegramm des „Fremdenblatt“ mel⸗ 
hoͤchſten Anerkennung huldvoll zu würdigen. Se. in voller Thätigkeit. Aus den Ausſagen der Verhaf⸗ Preußen gerichtet wäre. Nach Vernehmung eines Zeugen, det vom 2. d.: Die afrikaniſche Armee ergreift wie⸗ 
Majeſtät geruhten dann noch die übrigen Localitäten teten, aus den Daten, welche die angeſtellten Nach⸗ deſſen Ausſage ohne Bedeutung iſt, beantragt Rechtsanw. der am 4. oder 5. November die Offenſive. Der 
des Spitals und beſonders die Klinik in Begleitung forihungen auch bezüglich der Vorbereitung der That⸗ Elven die Entlaſſung des Angeklagten. Staatsanwalt Mit- „Temps“ jagt, Frankreich möge die Allianz mit Ruß⸗ 
des Herrn Profeſſors Dr. Ritter v. Pitha in Augen- ſachen ergaben, und aus der Entdeckung einiger Waf-|telftädt widerſpricht. — Der Gerichtshof zieht ih zur Be⸗ land vermeiden, da dieſelbe wenig Chancen biete. 
ſchein zu nehmen. fen⸗ und Munitionsdepots wird es hinlängliche Ma⸗ rathung zurück und beſchließt die Ablehnung des Entlaſſungsan - Clarendon iſt nach London zurückgekehrt. In Daͤne⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtern den Gou⸗terialien entnehmen, um auch die entfernten Schuldi⸗ trages. — Schluß der Sitzung um 3 ½ Uhr. mark iſt nach hier eingetroffenen Nachrichten die Wahl⸗ 
verneur von Dalmatien, FIM. Baron Mamulaſgen eruiren zu können. Conſtatirt wurde, daß ſeit Sitzung vom 2. November. Von den bisher und Preßfreiheit ſehr bedroht. Moltke wird wahr⸗ 
empfangen. den Vorgängen vom 16. October an keinem Orte we⸗ entlaſſenen, bez. beurlaublen Angeklagten iſt eine größere ſcheinlich durch eine andere Perſönlichkeit erſetzt werden. 
Wie der „Preſſe“ berichtet wird, wurden auf Befehl der im Gehirge noch in der Ebene auch nur das ent⸗ Anzahl bereits wieder eingetroffen, u. A. die Angekl. Prin- Spanien * 
des Königs von Preußen dem Commando des ſechstenffernteſte Symptom ähnlicher Verſuche vorgekommen iſt. zen Czartoryski, Radziwikt, Graf Bnilsski, L. v. Szezanieck,“ Die „Madrider Zeitung“ veröffentlicht ein langes, 
öſterreichiſchen Armeecorps hundert Düppeler| eber die Affaire von Spilimbergo bringt die] Hoffmann, Gaſtein, Hulewiez ze. — Nach Eröffnung der von dem Geſammtminiſterium eontrafignirted Deeret 
Sturmkreuze zur Vertheilung übergeben. Hievon find jehs „Opintone* einen ausführlichen Bericht aus der Fe⸗ Sitzung durch den Präſidenten Büchtemann wird das Ver- der Königin über die dem ſiebenjährigen Prinzen von 
namentlich für den Geniechef Oberſtlieutenant Grafen Sa- der eines Augenzeugen, welcher im Weſentlichen Fol- hör der Angeklagten fortgeſetzt. Dr. Caſimir Schulz, 40 Aſturien zu gebende Erziehung. Die Ernennung 
lis, dann den Major Kegeln, die Oberlieutenante Aßmayer gendes erzählt: Am 16. October um 4 Uhr Morgens Jahre alt, ſoll gleichfalls bei dem Königsberger Waffen ⸗ der Lehrer des künftigen Herrſchers von Spanien er⸗ 
und Brinner, die Unterlieutenante Karlowa und Kettner, brachen 50 junge Leute aus Friaul, von dem pie⸗- transport betheiligt ſein. Auch er beſtreitet, wie die übri- folgt auf Vorſchlag der Miniſter, iſt daher voll ſtän · 
letztere ſämmtlich vom Pionniereorps, beſtimmt; mit dem monteſiſchen Erlteutenant Tolaſſi geführt, aus dem gen Angeklagten, Waffentransporte für den Aufſtand be- dig zu einer Staatsangelegenheit gemacht. Die Kö⸗ 
Reſte aber ſoll jene öſterreichiſche Mannſchaft betheilt wer- Thale von Navarons auf und begaben ſich auf Wa⸗ wirkt zu haben, obwohl er für mehrere Tauſend Thaler nigin behält ſich die Oberleitung der Erziehung ih⸗ 
den, welche am Tage des Sturmes über die dritte Paral- gen, die fie aus der Umgegend requirirt, nach Spi⸗Geſchäfte in Waffen gemacht habe. Die Beweisaufnahmeſres Sohnes vor. Es wird in den Motiven dieſes 
lele hinaus dem Angriffe folgte, vorzüglich aber jene, wel- imbergo. Was fie dort und in Maniago verübt, beſtätigt die Anklage und es wird namentlich feſtgeſtellt, merkwürdigen Decretes weitläufig auseindergeſetzt, daß 
che beim Zurückſchaffen der Verwundeten mit Muth und iſt bekannt. „Sie waren Alle mit neuen Gewehren daß der Angekl. in lebhaftem Verkehr mit den Mitangekl. die Erziehung eines künftigen Souveränd weſentlich 
Aufopferung Hilfe leiſtete. bewaffnet, die Führer hatten überdies Revolver und Graf Chotomski, v. Woronowiez x. geſtanden habe. Amſund vor allem Andern militäriſch ſein müſſe. Der 
Se. k. H. Erzh. Ludwig Joſeph hat dem ka⸗ je zwei Orſinibomben. Alle trugen Calabreſerhüte, Schluſſe der Beweisaufnahme erklärt der Angekl, daß erider militäriſchen Leitung ertheilte Vorzug ſchließt 
tholiſchen Geſellenverein in Wien einen Unterſtützungs⸗ 


die Führer rothe Hemden. In Spilimbergo ſowohlſnicht beſtreiten wolle, die Vermuthung gehabt zu haben, keineswegs aus, ſondern ſetzt vielmehr voraus, daß 
Beitrag von 100 fl. bewilligt. als in Maniago verhielt ſich die Bevölkerung kalt daß die Waffen für den Aufſtand beſtimmt geweſen jeien, gleichzeitig mit einer militäriſchen Erziehung auch in 
Das Finanzminiſterium hat zur Regelung desſund vollkommen paſſiv; nur im letzteren Orte ſchloß daß der Käufer ihm aber davon nichts geſagt habe. Ebenſreligiöſer Moral und auf wiſſenſchaftlichem und lite⸗ 
Vorganges bei Bemeſſung der Erwerbſteuer und Ein⸗ ſich ein Schauſpieler, ein Bauer und ein 15jähriger weil er dies vermuthet, habe er ſich den Geſchäften unter-ſrariſchem Gebiet der ſeinen Fähigkeiten zufagende Uns 
kommenſteuer erſter Claſſe für die in die vierzehnmo⸗Burſche von Cavaſſo der Bande an. Sie mußten zogen. Um 1%, Uhr tritt die Pauſe ein. terricht ertheilt werde. In einem weiteren Abſchnitt 
natliche Finanzperiode 1863/1864 fallenden Monate ſalſo die 20 Gewehre, die ſie mitgebracht, wieder mit⸗ Die „Ger. Stg.“ theilte vor einigen Tagen mit, daß wird dargelegt, daß der Prinz in der Religion, dem 
November und December 1864 angeordnet, daß die nehmen, ohne Leute zu finden, welche ſie damit be⸗ kürzlich in einer Sitzung des Polen Proceſſes, als der Coder der Monarchen, ſehr unterrichtet ſein müſſe. 
Verbindlichkeit der Steuerpflichtigen, für dieſe zwei waffnen wollten. Im Laufe der nächſten Tage wa⸗ Gerichtshof während der Pauſe den Saal verlaſſen hatte, An das erſte Deeret ſchließt ſich ein zweites, in wel ⸗ 
Monate den ſechsten Theil der ihnen für die zwölf⸗ ren 17, entmuthigt durch die Strapazen und die Ver⸗ und der Staatsanwalt Adelung von ſeinem Platz nach dem chem die Königin die von dem Kriegsminiſter vor⸗ 
monatliche Periode vom 1. November 1863 bis Ende folgung von Seite der Truppen, ſchon wieder nach Tiſch der Vertheidiger gehen wollte, die ſämmtlichen An geſchlagenen Lehrer des Prinzen ernennt. 

October 1864 bemeſſenen Einkommenſteuer der erſten Hauſe zurückgekehrt. Von dieſen ſtellten ſich ſechs dem geklagten ſich erhoben und bis zum Wiedereintritt der Rich⸗ Großbritannien. 
Claſſe zu entrichten unverändert aufrechterhalten bleibt, Delegaten, der fi) von Udine nach Maniago bege-|ter den Staatsanwalt der Art umringt hätten, daß er“ London, 31. Oct. Ihre Majeſtät die Königin 
daß aber in Anbetracht der Schwierigkeiten, welche ſben hatte, und ſagten beim Verhör aus, daß ihnenſtrotz aller Verſuche ſich nicht habe von der Stelle bewegen iſt mit ihren Kindern, wie die „Times“ meldet, vor⸗ 
bei der ſtrengen Durchführung ſich ergeben würden, von drei Fremden, die ſie nicht kannten, das Aner⸗ können. Der Staatsanwalt hätte von dem Vorgang dem geſtern Vormittag von Balmoral in Windſor Caſtle 
geſtattet wird, daß der auf eben dieſe zwei entfallendeſ bieten gemacht worden, ſich gegen einen Taglohn von Gericht Anzeige gemacht, und es wären Anftalten getroffenſeingetroffen. Tags zuvor hatte Prinz Alfred ſich von 
ſechste Theil der jahrweiſe vorgeſchriebenen Erwerb⸗ſeinem Gulden zur Arbeit außerhalb des Staates zuſ worden, eine Wiederholung zu verhindern. — Dieſe Mit⸗Windſor Caſtle nach Bonn begeben, um dort ſeine 
ſteuer zum Vortheil der Steuerpflichtigen in Abrech- verdingen und ſich zu dieſem Zwecke in Navaronsſtheilung wird jetzt von den Angeklagten als gänzlich unbe- Studien fortzuſetzen. Prinzeſſin Louiſe, deren Un⸗ 
nung gebracht werde. Damit wird vielſeitig erhobesjeinzufinden. Erſt dort habe man ihnen eröffnet, um gründet bezeichnet, und dieſelben wollen deshalb die Redac, wohlſein den Hof jo lange in Balmoral zurückgehal⸗ 
nen Beſchwerden Rechnung getragen. was es ſich eigentlich handle, und hierauf ſei ihr er⸗ tion der „Ger. Ztg.“ verklagen. ten, traf in Windſor Caſtle erſt vorgeſtern Abends 
Das öſterreichiſche Muſeum für Kunſt und In⸗ſter Gedanke geweſen zu deſertiren, was auch vier Frankreich. : ein, da fie in Carlisle hatte übernachten müſſen, 

duſtrie wurde im Monate October von 7537 Perſonen gleich ausgeführt. Die vier wurden hierauf nach Paris, 31. Oetober. Der Kaiſer trifft heuteſwährend die Königin weiter reiſte. 

beſucht. Die Geſammtzahl der Beſucher des Muſeums ſeit Hauſe entlaſſen. Am 22. kam der Polizei⸗Commiſſär Abend in Saint Cloud ein. Nach den offieiellen Be⸗ Geſtern begaben ſich zwei Unterſheriffs, ſowie der Ge⸗ 
der am 21. Mai d. J. erfolgten Eröffnung beträgt 44,912 Moratelli in Maniago an, der die Unterſuchung be⸗ richten ſoll die Begeiſterung, mit der die franzöſiſcheſfängnißgeiſtliche und der Gouverneur von Newgate in die 
Perſonen. Hievon haben 42,384 Perſonen die Anſtalt un⸗gann. In Friſaneo wurden vier Perſonen verhaftet, Majeſtät überall empfangen wurde, eine große gewe- Zelle Franz Müllers, um demſelben anzuzeigen, daß 
entgeltlich beſichtigt. — Die Fürſten R. Metternich und in Maniago der Wirth. Uebrigens erfuhr man, daßſſen ſein. Nach der Patrie begibt ſich der Hof amMontag, 14. November, als fein Hinrichtungstag feſtge · 
Czartorysti überſendeten vorgeſtern an das Muſeum eine die Mehrzahl der Freiſchärler nach Haufe zurückge- 7. November nach Compiegne. — Fürſt Metternichſſetzt worden ſei. Der Verurtheilte empfing dieſe Mitthei⸗ 
Anzahl intereſſanter Gegenſtände zur Ausſtellung. Her- kehrt, die Uebrigen zerſprengt, Einige geneigt waren, trifft in einigen Tagen in Paris ein. lung mit Ruhe und äußerte die Ueberzeugung, daß jeiner 
vorzuheben iſt insbeſondere eine ältere in Marmor ausge- ſich ſelber den Behörden zu ſtellen. Die ganze Ge-“ Paris, I. November. Der Kaiſer hat vorgeſtern Sache der Einwand des Alibi mehr geſchadet, als genützt 
führte Bildhauerarbeit: der junge Herkules, wie er die gend war mit Truppen beſetzt. die Miniſter in St. Cloud empfangen und äußerte, haben dürfte. Nachdem er am Sonnabend das Todesur 
Schlange tödtet, ferner eine Marmorbüſte König Ludwig's Deutſchland. wie man der „K. 3.“ meldet, ſeine Befriedigung überſtheil vernommen hatte, ſchien er einige Zeit zu bedürfen, 
J. von Baiern, wie man glaubt, von Thorwaldſen, und eine Nach der Aäarhuuſer Amtszeitung vom 2. d. ſind das Ergebniß ſeiner Reiſe nach Nizza. Der Miniſterſehe er ſich ſeine Lage klar machen konnte; aber in der Zelle 
bis auf Weiteres aufgehoben: die Beſtimmungen, des Innern, der von der Familie Czartoryski erſuchtſangekommen, brach er in eine Flut von Thränen aus, was 
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derts welche theilweiſe Porträts der Familie Metternich betreffend die Einſtellung des zollfreien Verkehrs zwi⸗ worden war, den vielen brodloſen Polen, die ſich ausſihn auf jeden Fall erleichterte, da er darauf von 7 bis 
nach Mitternacht ſchlief. Während der ſchwurgerichtlichen 


find: ein großer Elfenbeinkaſten von feinſter chineſiſcher Ar ſchen Jütland und den übrigen däniſchen Provinzen, 0 

beit, ſowie chineſiſches Porcellan und eine Lapislazuliſchale. und das Butterausfuhrverbot. Verhandlung hatte er nicht geſchlafen. Am Sonntag nahm 

Aus dem Beſitz des Fürſten Czartoryski traf eine Anzahl Der „L. 3.“ zufolge hat das in Frankfurt a. M. er an dem Gottesdienſt in der Gefängnißcapelle Theil, 

Miniatur » Gemälde ein, jo daß die Winterausſtellung des|eriheinende franzöſiſche Journal „I Europe“ von der fran und geſtern beſuchte ihn ein deutſcher lutheriſcher Geiſtliche. 

Mujeums dem Publicum eine ähnliche, nicht minder inte⸗ zoͤſiſchen Regierung die Erlaubniß erhalten nach Paris Als er nach Proelamirung des Todesurtheils zu den Rich⸗ 

reſſante Collection von Miniatur - Porträts bieten wird, überzuſiedeln. 

als diejenige war, welche im verfloſſenen Sommer einiges Der Papſt hat unterm 19. September ein Breve. Das ſtimmt etwas ſchlecht zu der oben geſchildertenſſeine Bewegung zu verbergen. — Die Mitglieder der Jury 

Monate zur Ausſtellung kam. an den Vorſtand des Münchener katholiſchen Gefellen- Befriedigung über die Entrevue in Nizza. D. Red.) waren aus den fünf Liſten der Grafſchaften, welche im 
Simon Freiherr v. Sina hat als ehemaliger Schü- vereins erlaſſen, worin er ſein Wohlgefallen an den — Das Gerücht, der Kaiſer von Rußland habe ſeinen Central -Criminalgerichtshof ihren Gerichtsſtand haben, ge 

ler der Wiener Univerſität ſeiner Theilnahme an der Zwecken und ſeine Freude über die bisherigen Er⸗ 


a Beſuch für den nächſten April zugeſagt, iſt auch heute wählt und einander gänzlich fremd. Schon Stunden vor 
bevorſtehenden fünfhundertjährigen Jubelfeier der⸗folge der katholiſchen Geſellenvereine in Baiern aus⸗ 


wagte es nicht, dies zu thun. Man wandte ſich, 
hierauf an den Kaiſer, und dieſer gab ſofort den Be⸗ 


im Umlauf und man fügt noch hinzu, der Czar Fällung des Urtheils umlagerte der Pöbel das Gerichtshof, 
ſelben durch ein Geſchenk von 1000 fl. Ausdruck ge⸗ſpricht und zum Beharren auf der betretenen Bahnſwerde in der Reſidenz von Fontainebleau empfangenſund die Polizei hielt es für gerathen, Müllers Sachwal⸗ 
geben. aufmuntert. Se. Majeſtät der König hat das Pro- werden. Bis dahin tft noch eine lange Zeit. — Vice-ſter, Mr. Beard, eine Strecke weit unter ihren Schuß zu 
Der böhmiſche Schriftſteller Verein „Swatobor“ tectorat über die katholiſchen Geſellen-Vereine in Admiral Jurien de la Gravière ſoll zum Senatorſnehmen, um ihn vor Inſulten zu ſchützen. 

hielt dieſer Tage eine Sitzung, in welcher Dr. Rieger der Baiern übernommen im Hinblick auf ihren ſchönenſernannt werden. Ob er zugleich die Nachfolgerſchaft a Italien. 

Verſammlung mittheilte, daß ein ungenannt ſein wollender Zweck und die erzielten Erfolge. des eben verſtorbenen Admirals Romain Desfoljes er. Aus Turin, 2. d., wird gemeldet: Der Mini⸗ 
Patriot dem „Swatobor“ die namhafte Summe von 19.000 Der Kaiſer von Rußland und der Großherzog halten wird, iſt weniger gewiß. Herr Jurien de laliter der öffentlichen Arbeiten geht nach Florenz, um 
Gulden geſchenkt, jedoch ſich für ſeine Lebenszeit den Be- von Sachſen⸗Weimar find am 2. d. Nachmittags in Gravière würde, wie General Goyon, Adjutant des Vorbereitungen zur baldmöglichſten Verlegung der 
zug von 400 fl. Intereſſen bedingt habe; nach ſeinem Tod Potsdam eingetroffen, haben das Diner in SansſoueiKaiſers beiben. 5 Hauptſtadt zu treffen. Man verſichert, der Arbeits⸗ 
joll der geſammte Intereſſen Betrag zu Preiſen für lite- eingenommen und Abends in Berlin das Ballet ber) — Aus Nizza, 29. Oetober, ſchreibt man der „G. miniſter habe Verhandlungen mit England angeknüpft, 
rariſche Werke verwendet werden. „Dieſes Geſchenk ifiſſucht. Der ruſſiſche Kaiſer hat die Einladung zur C.“: „Vorgeſtern Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr iſtſum die oſtindiſche Poſt über Italien zu leiten. Die⸗ 
um je werthvoller“, fügt der „Hlas“ hinzu, „weil es von Theilnahme an der Letzlinger Jagd am Freitag und Kaiſer Napoleon III. hier eingetroffen, begleitet vonſſelbe joll vermittelſt Extrazügen befördert werden, die 
einem Mann ſtammt, der aus dem Kern unſeres Volkes, Sonnabend angenommen und wird erſt Sonnabendſdem Vice - Admiral Jurien la Gravière, dem Ge⸗ſzwiſchen, Suſa und Brindiſi nach Vollendung der 
aus dem Schoß des Bauernſtandes hervorgegangen iſt Abends abreiſen. neral Fleury, dem kaiſerlichen Stallmeiſter Marquis Eiſenbahn von Trani nach Brindiſi courſiren ſollen. 
was den neuen Beweis gibt, daß ſich Edelmuth auch ohne] Herr von Arnim, kgl. preußiſcher Geſandter in[de Caux, dem Kammerherrn Grafen Walſch und dem Turiner Journalen zufolge hal der König Victor 
Adel glänzend bewähren kann und bei uns auch in der München, iſt, wie jetzt auch ein Telegramm der Ordonanzofficier Graf d'Espailles. Der Kaiſer ſtieg Emanuel ſich entſchloſſen, zu Gunſten des Staates 
That bewährt.“ In dieſer Bemerkung offenbart ſich ſehr„Preſſe“ meldet, zum Vertreter Preußens bei dem im Präfecturgebäude ab und begab ſich ſogleich zumſauf 3½ Mill. von ſeiner Civilliſte Verzicht zu lei⸗ 
deutlich der Riß zwiſchen der jungczechiſchen Partei und päpſtlichen Stuhl ernannt. Diner beim Präfeeten. Die Straßen, durch die derten, um den Miniſtern bei ihrer ſchwierigen Aufgabe 
dem Adel. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, ſich mit Der Berliner Polen Proceß. Sitzung Kaiſer im einfachen Wagen des Seepräfecten gekom⸗ Erſparungen in den Verwaltungen zu erzielen, auch 
dem ganzen Stammvermögen des „Swatobor“, daß füh ein. vom 31. Oetober. (Schluß.) Bevor mit den Verhand- 0 


men, waren glänzend geſchmückt und beleuchtet. Nach ſeinerſeits behilflich zu ſein. 

ſchließlich der neuhinzugekommenen 10.000 fl. auf 28.000 ft.ſlungen fortgefahren wird, bittet der Angeklagte Dr. v. Nie ⸗dem Diner ging der Kaiſer zu Fuß, nur vom Gene⸗ Der Deputirte Cairoli, der im „Diritto“ die 

beläuft, am Anlehen der Stadt Prag zu betheiligen. golewski um das Wort und erklärt: in der Reichſteinſchen ral Fleury begleitet, durch den größten Theil der Aufforderung einrückte, den Inſurgenten in Friaul 
Contreadmiral von Tegetthoff wurde bei ſei- Anklage jet fein Name erwähnt, auf Grund eines Blattes, 


Stadt, ohne daß ſein Incognito entdeckt worden wäre. beizuſtehen, hat mit mehreren ungariſchen Flüchtlin⸗ 
ner am 31. v. M. erfolgten Ankunft in Trieſt vonſauf welchem ſich auch ſeine Photographie befinden ſolle. Geſtern (Freitag) um 10 Uhr Morgens empfing der gen (Koſſuth, Türr uſw.) und Garibaldianern eine 
den Vertretern der k. k. Kriegsmarine und der Han⸗ Er würde darauf weiter vicht zurückgekommen ſein, wenn Kaiſer den Biſchof und den Gemeinderath von Nizea Zuſammenkunft gehabt, um darüber zu berathen, 
delsmarine, jo wie von Repräſentanten des Handels dieſer Umſtand nicht auch in die öffentlichen Blätter über⸗ Ju dem Augenblicke als der Kaiſer noch andere Per- welche Stellung ſie zu den Vorgängen in Friaul 
jtändes empfangen. Eine herzliche Anſprache von Seite gegangen wäre. Dieſe ſogenannte „Carte nationale“ ſonen und Körperſchaften empfangen wollte, kam Kai⸗ annehmen ſollten. Man traf nach einem Telegramm 
des Vertreters der k. k. Kriegsmarine ſchloß mit ei⸗ ſei weiter nichts, als eine kaufmänniſche Speculation, aufjjer Alexander — die Zuſammenkunft währte eine in der „A. Ztg.“ die Eniſcheidung, daß die dortige 
nem Hoch auf den Sieger von Helgoland, in welches welche gar kein Gewicht zu legen ſei, da ſich darauf die halbe Stunde. Nach der öffentlichen Audienz begab Sache unreif und keines Eingreifens werth ſei. Es 
alle Anweſenden begeiſtert einſtimmken. Bildniſſe von Greiſen befänden, die mehrere Jahre vor demſſich Kaiſer Napoleon in die Reſidenz des Kaiſers undſiſt alſo nichts Beſonderes, wenn die Regierung in 
DOoberſtlieutenant von Schönfeld, der Vertreter Aufſtande verſtorben ſeien, und ber Umſtand, daß die Um- die Kaiſerin von Rußland. Die Viſite dauerte volle Turin ſich von der Sache fern hält. g 

Oeſterreichs in der Gränzregulirungs⸗Commiſſion, iſtſſchrift um zwei Bilder heiße: „Madame Niemojowska“ und zwei Stunden. Dieſe zweimalige Begegnung der bei Die officiöſe Turiner Opinione“ ſchreibt über den 
von hier nach Schleswig⸗Holſtein abgereiſt. „Mlle. Pustowoftow“, darauf hindeute, daß dieſe Karte den Kaiſer konnte, wie von allen Anweſenden bemerkt Friauler Putſch: Eine bekannte Partei verſucht jetzt 
1 mißlungenen P utſch, der in Spilim⸗ gar nicht polniſchen Ursprungs, ſondern von Perſonen ver- wird, nicht herzlicher ſein. Ueber das Thema ihrer Unter⸗funter dem Befehl eines ihrer Häupter neue Banden 
bergo und Maniago verſucht wurde, leſen wir in der fertigt ſei, welche mit den Verhältniſſen völlig unbekannt fredung herrſcht Geheimniß. Mittags hielt Kaiſer Napo⸗ nach Tirol zu führen, Man gebraucht jeden Kunit- 
„Gazz. di Venezia“: Die Reſte der Bande, die ſich waren. Uebrigens verweiſe er auf ſeine Unterſuchungsacten, leon zu Fuß eine Revue über die Truppen der Gar⸗ griff, um Garibaldi ſelbſt dafur zu gewinnen, und 
am 16. au in Spilimbergo und Maniago ge- in denen conftatirt worden Ic durch Zeugenvernehmung niſon ab. Er trug die Uniform eines Diviſionsge- hofft zum Ziele zu gelangen, indem man die heiß⸗ 
zeigt hat, ha 1. fich derart vermindert, daß kaum z. B. des Laskowski, daß er einfacher Combattant und generals und das Band der Ehrenlegion. Alle Solda- blütige Jugend eines ſeiner Söhne für die Bewegung 
mehr zwanzig In e beiſammen find, die um- meiner Soldat war. ten und mehr als 15,000 Zuſchauer begrüßten den intereſſirt. Wir glauben jedoch, daß dieſe Bemühun⸗ 
herirrend einen Zufluchtsort * den unwirthlichenn Der Angekl. Johann Winkler v. Ketrzyhsti, zu Lötzen Monarchen mit donnerndem „Vive IEmpereur“, be⸗ gen ohne rfolg bleiben werden. Die gemeldeten 
Schluchten der Berge 97 65 und den Patrouillen nicht geboren. Sohn eines Gendarmen, 25 J. alt, Student derigleitet von den Fanfaren der Trompeten und dem Erfolge beſtehen nur in der exaltirten Phantaſie der⸗ 
entgehen können, von denen fie, 1 jenen bie Geſchichte und Philoſophie, ſoll nach der Anklage zunächſt Wirbel der Trommeln. Nachdem der Kaiſer die jenigen, die ſie melden, können aber doch zu Täu⸗ 
Gegenden aufgeſucht werden. °) ehrere, die ich gleich mit Joſeph Demontowiez in Verbindung geſtanden haben. Front der Truppen abgegangen war, vertheilte er eine ſchungen Anlaß geben. Aus den verläßlichſten Quel⸗ 
in den erſten Tagen von der Bande era, en und Er ſoll ferner in den Monaten Juni und Juli d. J. bei ziemlich bedeutende Anzahl von Kreuzen und Medail⸗ len geht hervor, daß das gegen die Banden der In. 
den Patrouillen entgingen, haben ſich den ehördenſdem Ankauf bez. Verſendung von Waffen aus Königsbergſlen an die Officiere und Soldaten, verließ heute Nizzaljurgenten entſendete Corps mehrere derſelben bereits 


vernichtet hat. Die noch übrigen find derart um⸗ Künſtler“ und zwar; a) Componiſten und Virtuoſen, b) Sänger 1042 Nr. 14, S. 1042 Nr. 20, S. 1821 Nr. 4, S. 5040 N. trauriger Weiſe, daß einzelnen Räthen der Krone die 


e u} I 25 ; äugerinen, e) dramatiſche Künſtler und Künftlerinen. Um 12, S. 7836 Nr. 17, S. 11,622 Nr. 3, S. 13,095 Nr. 2, S.]; ü jener Dislocati regel als ei . 
Net, daß 8 unmöglich iſt. Nachricht von ihnen zu dei Saba AR Borftellung von der Qualität und Ausſtat⸗ 13,736 Nr. 2, S. 14,012 Ar. 15, ©. 16,708 Nr. 7, S. 17,416 Ausführung deationsmaßregel als ein be 


erlangen. Die Regierung mißdilligt dieſe unüberlegte angreichen und wahrhaft populären Sammelwerke Nr. 1, S. 19,640 Nr. 4, S. 19,876 Nr. 1 à 5000 fl.; S. 548 denklicher Schritt erſchien und daß nun, nachdem die 
3 und wird eventuell ihrerſeits innerhalb pe Bern beſchloſſen, zunächſt ein Pros N. 18, S. 549 Nr. 8, S. 14% Nr. 7, S. 2110 Nr. 2, Ser. Maßregel, auf welcher Graf Sponned beſtand, ohne 
er vom Geſetze vorgezeichneten Gränzen die Zufam-|bealbum von ca. 12 Porträts mit Tert herauszugeben, welche 2593 Nr. 16, S. e 75 m Nr. 14, S. 3324 Nr. allen Anſtand durchgeführt worden, eine ſichtliche 
Menrott Bild d Banden und MW ff aus allen Serien entnommen ſind. Zwei uns, wie bemerkt, vor- 4, S. 4275 Ar. 7% S. en en, S. 6937 Nr. 16, S. 7836 Kräftigung der Autorität daraus erwachſen ilt. 
ungen, Bildung der N affen fiegende Proben ſolcher Portraits — das eine nach einem Ku⸗Nr. 19, S. 8036 Nr. 8, S. 8543 Nr. 12, Ser. 8875 Nr. 10, Turin, 2. N Pr.) Eine in d Opinione⸗ 
kansporte verhindern, die man zu dem Zwecke ma⸗ pferſtiche, das andere nach dem Leben — find jo vorzüglich, daß S. 9958 Nr. 16, S. 10,369 Nr. 19, S. 11,012 Nr. 14, Ser. urin, 2. Nov. (Pr. e in der „Opinio 
en wollte, ſich zur Theilnahme an einem Kampfe wir das Unternehmen, und insbeſondere zunächſt das Probealbum 11,012 Nr. 18, S. 14,62 er 6, S. 12,801 Nr. 17, ©. 14,312 u Gunſten der Convention veröffentlichte Erklärung 
fuortzureißen, deſſen Princip fie nicht verkennt und nieſauf . Wärme cer können. 1 E MB. ARE ee m Marcheſe d Azezlio macht ziemlich lebhaften Eins 
242 * 2 | x 5 5 5 — r . . 5 „ 19 1 
verkennen wird, über deſſen Opportunität ſie ſich aber ee, ee 9,876 Nr. 6 & 1000 fl. { ih); „baeſdruck. Seine Behauptung, daß Einigkeit das Haupt» 


3 BER 8 > S 1 i D 9 4 7 2 2 2 8 R une 
das frei er . finder niedlicher Madchengeſichter, frecher Straßenjungen, komiſcher Nr. 10, S. 1 > 7 ealdedürfniß Italiens ſei, wird alljeıtig gewürdigt, we⸗ 
rei ige Urtheil vorbehalten muß. f 0 d Von der älteren Staatsſchuld wurden die Serienſbe { " Se 5 ' 
freie und alleinige Urthe b B Geiſtlichen aller Secten, origineller Droſchkenkutſcher und unnach 0 ch niger ſeine Anſicht, daß Turin keine beſonderen Ent⸗ 


Neben dieſer Auslaſſung hat die „Opinione“ es ahmlicher „Snobs“ und „Swells“, iſt, 47 Jahre alt, einer an-|137—334 475 gezogen. b. 2725 id | 
rathjam gefunden N Se des Turiner gina pectoris erlegen. Sir Edwin Landſeer und audere engli⸗ — Nach amtlicher Mittheilung tritt die Rinderpeſt im König ſchädigungen zu bieten, zwar Opfer zu bringen, aber 
6 28 [feine Rechnungen darüber vorzulegen ſeien. 


; ; Autoritäten haben John Leech mit Recht zu den Künfttern|veihe Ungarn mit größerer Intenſität auf, und es find in 
„Comitato Centrale Veneto“ Raum zu geben, in sch a i ee 155 ale a | Ba 
to Ce zu 9. ! im wahren Sinne des Wortes gerechnet. Er und Thackerey find Comitaten 62 Oriſchaften ſer Seuche befallen. Ne yo E, 22. Oct., Abends. Die Conföderirten 


welcher die venetianiſche Emigration zur Unterſtüz it di i kovember. Amtliche > ; 
1 it die Hauptſtützen und Zierden von Punch geweſen. Breslau, 3. Novem iche Notirungen. Preis für 3 l ier 
15 5 ert 3 g N euen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen griffen Sheridan am Cedarireek an. Anfänglich ge⸗ 


zung ihrer kämpfenden Landsleute aufgefordert wird. d. i. üb 
u der Spitze der Unterzeichner dieſer Aufforderung? „ e e ee e eee ee ee Unioniften in Verwirrung pater ſchlug 
lebe jetsfierftänßlich Herr Teciio der begablte Aen. Local⸗ und Provinzial ⸗Machrichten. 8 ss, (u) 36, e 2 45, geiber (alt) Sheridan die Confoderkrten, nahm 20 Kanonen und 
ach einem Berichte der „Stampa“ haben an einer Abakau, den 4. November, 35—42, (ueue) 28792, Haze 249 wıljen 60 — 70. Winter: 1600 Gefangene und verfolgte den Feind. — Die 
erſammlung des „Comitato Veneto,“ die in Folge Morgen Abends g Uhr werden in der Plenar⸗Sitzung der hie: Raps (per 150 Pfd. RN, een Winterrübfen (per 150 franzöſiſche Beſetzung von Matamoras wird beſtätigt. 
des Aufrufes ſtaltfand, nur 25 Emigranten theilgesjügen Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft die Wahlen des Pra. Pfr. Brutto) 184 bee anten en (wet, 150 fd. Brutto) — E . ˙ͤ— ee 
' 3 154--184. —- Rothe Kleeſaaten u Zolleeutner (89 
nommen und 770 Fr. gezeichnet ſes und der übrigen Beamten für das kommende Jahr vorgenom n I ne een Im einen eau (89; 
[ ' 9 : „Amen werden. Zugleich wird die Zuerkennung der von der Gier Wiener pp.) in preußiſchen en (gu 1 fl. 574 kr. öſt. Wahr. 
Dem „Czas“ meldet man aus Nom: „Der hl. meneltſchen Sufuung ausgeſetzen Prämie für eine  juribifce] "PL Agio] von 10—17! Thi Weipe von 12201 Thaler, 
Vater hat am 21. September d. J. den Bericht über Abhandlung Ratıfinden, a f ‚Berlin, e. Wee Seelen Anlehen 1014. — ig 
ie Zahl der nach Sibirien oder in das Innere a Der Landtagsabgeordnete und Reichsrathsmitglied, Adoocat 604. 5 Wien ea 15 * 15 8 * * 
Nuußlande Verurtheilten erhalten und im Folge = = an w ieh N — 3 mehrmonatlichen Reiſe in Selben 6 2 nn Lest 48l. — = ea en 2 
1 181 1 u a na ata * e . E 5 * * 
alien betreffs der dort befindlichen Geistlichen en l Der Haupttreffer — . Ziehung der Fürſt Palffy⸗ Galiz. 102. 7b . Ay Wel 5 
itus und der Gläubigen Folgendes erlaſſen: Auch goſe im Betrage von 40.000 fl. österr. Währ. iſt, wie der „Eſas“ Frankfurt, 2. Pe 1 et. 59. — Aulehen vom 
ohne vorherige biſchöfliche Erlaubniß können alle Beich⸗ mittheilt, der Waͤſcherin des hieſigen Tratteurs in der Lubiez⸗ Jahre 1859 777. — Wien 99. — Bankactien 776. — 1854er 
kene sehon in den vom hl. Stahl ejernivten Fällen, Gafe, Seren Mair, zigeaten; e e Gelb fern, 0. Gisbert 2, 84 — Giantasahn fehl. — 1864. 
iofokution erhalten. Die Prieſter dürfen ber der hl. 333 Bann A a ga: a et „ x | 
keſſe auch nicht geweihter Gefäße fid bedienen, Wei⸗ yovsky Mitte December hier in Krakau ein Gaſtſpiel. Montag Hamburg, 31. ieee 8 23. — Nat.⸗Aul. 663. 
zenbrod, ſei es auch nicht in Geſtalt ae ae zurſerſtes Debut des neu an Operettenfängers Herrn v. Ko= eig ein ee ee =; 
ommunion verwenden, und die h. Meſſe jelbit an ir⸗ſchau e en (aus Prag) in der „Zaubergeige“. „ 2. . ; e ö. 


1 u „ Zur Vornahme der Erganzungswahl der Handels » SesjtiPert. 91.85. — Staatsbahn 447. — Credit Mobilier 871. — 
und welchem Ort, in irgend welcher Kleidung, leſen, u u Lt Landesgericht 15 der Laamin auf denjgomb. 520. -— ‚Liqnidationetente 64.45. — Piem. Reute 65.20. 
ie es in den erſten Zeiten der Chriſtenverfolgung der 22. d. beftimmt. Näheres im Amtsblatt der „Krak. 31g.“ Gonſols mit 894 gemeldet. 

. | "Mini } re 0 * 57 Wi 3. November, Abends. [C Nordbahn 1916. — 

all geweſen, ſelbſt ohne Miniftranten, ſo lange die Im Monat November werden folgende Bäckereien am Credt 2 Er 1800er Loſe 1 vet 1050 

olgung der katholiſchen Kirche andauert. Die wohlfeilſten verkaufen: Kilian Merkert (Stephaneſiraße) und Franz re P. Erg 35 0 di Die ſranzeſi 15 1 : 4 25 Lan 
Publicati teſer Deerete follte in Rom erfolgen.“ Scheurich (Stephansplatz) 42 Wiener Loth Weizenbrot für 1 kr. aris, 3. Ron besch. 7 9 che Bank ha fi — 
; bon ier en gen.“ oſterr. Währ.; Thomas GEygeinsfi (Lange Straße) 6 Loth Rog⸗ cout von 8 auf 73 herabgeſeß ente bei Schluß 64.95. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 2. November. 
Offentliche Schuld. 

A. Ses Staates. Geld haute 
In Oeſir. W. zu 5% für 100 u. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. ; 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.30 ‚80.50 
vom April — October 80.20 80.40 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.10 71.30 
dito „ 4½% für 100 fl. 63.— 63.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 15450 155.— 
„ 1884 für 100 fl. 88.75 8025 
„ 1860 für 100 fl. 66 40 66.60 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 84.90 85.— 
a 5 Pr „ zu 50 fl. 84.90 85.— 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18—— 

B. Ser Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


n N 27 Ri . ö ' 9 ö Di i von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. LE 
%% de ae Ann, ge ee I Bahn, > > > > m An 
. 1 r.; ci i, Antonia Kobierz a (au em azimierz) un 2 8 BR On 5 f 0 * 5 . en 
Nuß land Johann den 3 3) Loth Waſſer⸗ (voinifche) Beh ee ng Een Bohren Erdäpfel 5 . * er re —.— 

ö N 5 KM Shabr⸗ — . — — \ zu 8 5 1 5 

f ; fh 10 RO Dee see re des Herrn Parys Filippi wurde 1-20. — 1 Klafter hartes Holz 10. — — weiches 6.52. — Futter- don ee, 
Die ruſſiſchen Blätter publieiren jetzt im ganzen a af 0 der Gent ehm in vgs * 10 A 6 Gran tie —.—. — Der Zentner Heu —.— — Gin Zentner Stroh —.—. bon Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 . 80. — 90.— 
Wortlaut das Urtheil, welches am 8. September die e a NED EDER Gorlice, 25. October. Die heutigen Durchſchnittopreiſe waren don Ungarn zu 5% für 100. fl. 1414.0 2475 
feldgerichtliche Commiſtion 5 Niemirow Podolien) e 935 => Nacht ns 16. auf den 15. October in in Tar⸗ in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.90 — Korn 2.60 — von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.50 73.— 


Gerſte 2.10 — Hafer 1.60 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
Hirſe —.— — Buchweizen —— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
—.—. — Eine Klafter hartes Holz 5.—, weiches 4.—. — Ein 
Zentner Futterklee —.—. — Ein Zentner Hen — —. Ein Zentner 
Stroh + 84 N 8 A cti e u (wr. St.) 
Neu⸗Sandec, 21. Det. Marktpreiſe in, öſt. W. J Ein Metzen der Nat onalbau oo. . 
Wen 6 e e n Nate ai der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Ge werbe zu 
/ . 200 12240 10H 
— —Kukurutz —— — Erdäpfel 1.20 — 1 Klafter hartes Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 598. 6U0.-— 
Holz 7.50 — weiches 5.—. — Ein Zentner Futterklee —— — der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1924. 1926, 
deu 1.40 — Stroh —.70 fl. der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


now im Haufe des Aron Abraham Feuer ausgebrochen, wodurch 
dieſes Haus und das benachbarte des Iſak Keller eingeäſchert 
wurde. 

„Wie wir einer Kundmachung der k. k. Statthalterei in 
Lemberg entnehmen, iſt die aus Anlaß des Rinderpeſt⸗Ausbru⸗ 
ches geſpertt geweſene Gränz⸗Bieheontumaz zu Kozaczowka 
am 23. v. M. wieder geöffnet worden. Die Gränzeoutumaz⸗Anſtalt 
zu Huſſiatyn bleibt noch zeitweilig geſperrt. 

a Der „Dziennit Warsz.“ iſt uns heute nicht zugekommen. 

4 Der ſchon öfter genannte P. Semeneüko hielt am Aller⸗ 
heiligentage in der Lemberger Kathedralkirche eine Predigt, die 


von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 l. 74.50 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 5 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.50 71. — 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 71.— 


ällte und General Annenkow beſtätigte. Wie es in 
demſelben heißt, wurden in Folge einer Denunciation 
im December 1863 bei Nicolaus Szturm (30 I. alt), 
als dem Chef einer im Haissyner Kreiſe gebildeten revo⸗ 
lutionären Regierung Hausſuchung gehalten und Docu⸗ 
mente vorgefunden, die ſeine nahen Verbindungen mit 
der poln. revolutionären Regierung und ſeinen activen 

ntheil an der Verbreitung des Aufruhrs herausſtellten. 
Ar, und ſeine Mitſchuldigen wurden nach beendigter 


i i il fei 26. Oe i i NE Ph 207.80 208.— 

a Gaz. nar.“ lebt wird. Lemberg, 26. October. [L. .] Vom heutigen Getreidemarkte oder 500 

erwa x Veturtzellt: Szturm 7 a. Städtern ehe naar Tod: ao) ne Rn notiren wir in Burchſchuittepreiſen! Ein a Weizen (81 Pfd.) der Be en 5. En I u 2 139.— 139.50 
wähiter Gerichtsaſſeſſor), Biocki Gubernialſecretär, Staud und forderte am Schluß zu Sammlungen für die Gründung 2.62. — Korn (sb Pf.) 1.50 — Gerſte (— f) — — Hafer der Sun au 200 fl. Gal. . au f. EM. . 120.25 120,75 


20 J.), Zubt (29 J.), Turzanski (Gubernialſecr., 29 3.), 
danowicz (wie die vorhergehenden podoliſcher Edel⸗ 
mann, Secretär, 38 J.), Karpisski (früher Aſſeſſor, 
9 3.) und Karwowski (Apotheker 40 I. alt), nach⸗ 
dem ſie aller Staatsrechte, des Adels, jo wie ihrer 
Aemter verluſtig erklärt worden, zu ſchweren Ar⸗ 
beiten, und zwar Szturm zu den Bergwerken auf 
unbeſchränkte Zeit, Blocki zu 15 Jahren, Zubr und 
urzaüski zur Feſtung nach Sibirien auf 10 Jahre, 
arpinski zu Fabrikarbeiten auf 8 Jahre, Jdanowiez 
und Karwowski zur Ueberſiedlung nach Sibirien. — 
in anderer Mitſchuldiger Ordyüski, Apothekergehilfe, 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. ner 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. vver 500 Fr.. . 239.— 240.—— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 239.— 239.50 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. CU. 447.— 448. 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 226.— 228.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 35 4.— 356.-- 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. MMW. 420.— 480. 
det priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.50 162.— 
Pfandbriefe 
der Nationalbauk 1Ojährig zu 5% für 100 fl. 102.50 103.— 
auf C.⸗ M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 95.— 9530 
auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.20 90.40 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öftr, 1 zu 1 für 100 fl. 73.50 74.50 
o ſ e . 


(46 Pfund) 1.08 — Haiden 1.69 — Erbſen —.— — Erdäpfel 
125 — 1 Cent. Heu 1.36 — Schabſtroh 64 kr. — Buchen⸗ 
holz per Klafter 12 fl. 67 fr. — Kieferholz 8 fl. 77 kr. Der Ver⸗ 
kauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 

Lemberg, 2. November. Hollander Dutaten 5.494 Geld, 5.55 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.55 Geld, 5.88 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.52 G., 9.674 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru 
zel ein Stück 1813 G., 184 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.47 G., 1.49 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
73 G., 1.26 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
13 25 G., 74.15 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Coup. 
76.75 G., 77 55 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohn. 
Loup. 74.60 G., 75.50 W. — National-Anlehen ohne Coup. 79 23 
3. 80 23 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 236 25 G. 
239.— W. 

Krakauer Cours am 3. Novemb. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand: 


eines polniſchen Seminars in Rom auf. Die bis jetzt vom P. 
Semenenfo geſammelten Gaben ſollen jehr bedeutend fein. 

© Von der ſtenographiſchen Bibliothek in Lemberg find für 
das III. Quartal d. J. 3 Hefte erſchienen und enthalten: Ueber 
die Einführung der ſteuographiſchen Lehre in den Schulen (Ber- 
handlungen des Abgeordneteuhauſes im Reichsrath); Stimmen 
uber die polniſche Steuographie (Prüfung der vehre von der pol⸗ 
niſchen Stenographie Olewiüski's von Ed. N.); Dr. Kohn's Vor: 
leſungen über Geſchichte, Literatur und gegenwärtigen Stand der 
Stenographie (enthaltend zugleich die Zuſammenſtellung aller auf 
der Etdkugel gebrauchten Schriftzeichen und die Geſchichte der 
Schriftentwicklung im Allgemeinen); Berichterſtattungen aus der 
Wirkſamkeit des erſten galiz. Stenographen⸗ Vereins; Correſpon⸗ 
deuzen aus Warſchau und Krakau über Kunſtſachen; Kundma⸗ 
Toy 2 chung über die Semeſter der Stenographie. 
atte aus Furcht vor Strafe ſich und den 13 jähri.“ Lemberg hatte nach dem ſo eben den Gemeinderäthen 
gen Apothekerlehrling Raezylski mit Strichuin ver-|witgetheuten Rechuungsbelegen am 31, October 1862 ein beweg. 


diftet. Sie hatten in der Apotheke Karwowski's liches Vermögen von 396.000 fl. (hievon in Barem 48.000 fl., der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


100 fl. öſtr. W. 126.50 126.70 


— in Werthpapieren 271.000 fl.: in Rückständen 76.000 fl.); dage- briefe mit Couvons fl. p. 100 fl. p. 1001 verlangt, 991 bez. — r F 

braktieirt. 5 gen eine Schuld von 202.000 f. Day ein reines Wemögen Polu. Yantnoten für 100 fl. öſt. W. f. poln. 466 vert., 448 bez. Deng ante 10 102 * EM. 83.50 84.50 
Aus dem Auguſtowiſchen wird der „Gaz. nar.“ ge- von 194.000 fl. Die meinten Einkünfte warfen ab das Propina⸗ 7 N 7 IB 1 ie 1 952 > HR zent Trieſter Stadt= Anleihe 5 7 1. 33 en nd 
* ängſtſ ti ie S p Di ez. — Preuß. oder Vereilnstha er fl. öl. ” " " fl. 1 .— — 
eben, daß in der Gegend von Jedwabno unlängst n 194.000 fl. und die Stroßenmanten ur fl 51 05 1763 15 1 1741 7 „— prenß. Gbur. für 150 R. öſt. W. Thaler Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 224.25 24.75 

zu eine S Ii Nachts nf bewaffnete Männer, künfte haben ſich in der neueſten Zeit durch Uebernahn 1 3 2 ür 100 = abr. Eſterha zu 40 fl. CMze 02.— 103 
d m Schankn irth ach fan — . ann. Actiſe vom Staate bedeutend vermehrt, indem die Commune da⸗ 36! verl., 851 bez. — Menues Silben für fl. öſterr. Währ. —— zy 4 40 K ie. „ oe — 
arunter zwei Ifraeliten) kamen, die ſich Juſurgenten un mit ein glänzendes Geſchäft machte und es ihr moglich wurde, 157 ber, 116 bez. — Vellwicht. ester. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 Palſſ 2 40 f. na A er 
ten. Sie verlangten Geld, worauf der erſchrockene Wirthſihren ſammtlichen Veamten und Dienern ſehr bedeutende, durch die verl, 5.50 bez. — Bollwichtige holland. 3 fl. 5.69 verl., 5 50 5 17 LH 1 2 2 —— 
ihnen egen 50 Rubel gab; da es ihnen zu wenig war, Theuerung aller Lebeusbedürfniſſe hinreichend motivirte Zuſchüſſe 5.49 bez. — Napoleond'ors fl. 9.50 verl., f. 9.35 bez. — Nuffiiche St. Geuois zu 40 f. " W Fe N — 
pperrt deg ee er ein und zu gewähren, überdies bedeutende Summen auf die zeitgemäße Impertals fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebſt Windiſchgrä 3 2 ee ET RER. EEE 4 
b en ſie den Wirth in eine finftere Kamm töber⸗ Aeerganiſirung des Pompier⸗ Corps, Anſchaffung der nothigen lauf. Coup. in öft. W. 75.50 vert. 74.50 bez. — Galiz. Pfand. Dal iſchgrätz zu 20 fl. „ „eee eee er 
egannen eine genaue Reviſion. Gegen 50 Rubel ſtöber⸗ Geräthe, ſowie ferner auf Pflafterung, Macadamiſirung und Her⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in Die. l. 79.— verl., 78.— bez. — Waldſtem zu 20 fl. . 16.50 12 

ſie heraus, als zwei von ihnen auf den Lärm des Ein- ſtellung und Erhaltung der Spazier- Anlagen zu verwenden. Grundentlaſtungs- Obligationen in öfterr. Währung fl. 75 verl. Keglevich zu 10 fl. „ 12.75 13. 


K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ.. 11.60 11.90 
8 3 9 
ank⸗ (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 54%. 28.50 98,60 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 54% 98.65 98 75 
Hamburg, für 100 M. B. 4/6 
London, für 10 Pf. Sterl. 9. 116.90 117.— 
Paris, für 100 Francs 8 . .. 46.30 46.35 
Cours der Geldſorten. 
Duff zen Letzter Cours 


» eber den Bau der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn 74 bez. — Acnen der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons fl. 


5 i 2 evol⸗ bringt die „Lemb. Zig.“ in Erfahrung, daß ſämmtliche Ueber⸗ oͤſterr. Währ. 240 verl., 237 bezahlt. 
Red.). Einer von Ihnen, ‚Sitaelit, verpuffte 2 brückungen bereits ante find, und daß dieſe Arbeiten vertrags⸗ 


derſchüſſe, verwundete aber ſich ſelbſt und ſeinen Gefähr⸗ mäßig bis Ende November 1865 bereits der Vollendung zuge: 
ten. Die Regierung beeilt ſich die drei Entflohenen zuſführt werden ſollen. Die engliſche Bauunternehmung huldigt 
eruiren, da dieſe aber das Geld in der Hand haben, wer- nicht mit Unrecht dem Princip, die Arbeiten nur an accreditirte 


den ſie viellei A i ſich gütlich und im Baufach renommirte Firmen abzugeben, doch fallt für 
len m vielleicht, meint das Blatt, im here 5 fie — den Unternehmer namentlich bei der Ausführung kleinerer Arbei⸗ 
un. Die „G. N.“ fordert die Emigranten auf, ten die Forderung, daß keine Werkzeuge und Utenſilien abgegeben 


en die ankommenden Flüchtlinge gengu beobachten. werden, und daß jeder Unternehmer dieſelben beiſchaffen ſoll, beläs 


deſperrten gefangen wurden (von wem, wird nicht geſagt, 


—ßðrñ — 


— — —— nr ne — 


Meueſte Nachrichten. 
Nach Berliner Berichten vom 3. d. hatte der Kai⸗ 
ſer von Rußland H. v. Bismarck an dieſem Tage 
bei ſich empfangen. Die Audienz ſoll lange gewährt 


ſtigend in die Wagſchale. Nachdem das Handelsmiuiſterium in haben. t ver. 1 N. K. 5 

. beef des ah der ee e Linie an die In der Bundesverſammlung vom 3. d. wurde die) Kaiſerliche De . 5 2 5 15 8 u . — 

r MO N — 1 das —.— 5 — r Begründungsſchrift des Großherzogs von Oldenburgſ garen: — ä 
- > ö 2 at, jo iſt die weitere Begehung der Linie vorlän noch] = > . 9 a e e, 

Zur Tagesgeſchichte. der erfleten Sälfee des Monates November vorbehalten. 9 jo wie eine Ergänzungeſchrift zu dem Auguſtenbur⸗ 20 Franeſtück e. 947 un 4 - 55 2 2 


4 25 rutheniſche Gemeinden des Monastirzysker Bezirkes giſchen Memorial eingebracht. { 
en wie „Some mel Be 00 1 1025 Ni re Aus Mailand wird der N die cha⸗ 
beiten gebührenden Summe von fl. entfallenden Zinſen von|, iſti (det, da erzog Scotti 
jährlichen 60 fl. zur Stiftung eines Stipendiums für einen armen eee dec a1 (Mutter) und De Sn 
liner illußrirten Kunf- Schüler des Banernitandes ohne Unterſchied der Religion beſtimmt. ferner die Herzogin Me zi (Mu! tigſte 1 
de: a, . Schaßler, wird en erte follte die commifionelle gan en neuerbanten billa, drei der reichſten und müc st = Perſönlichkei⸗ 
dbenſo populäres, wie künſtleriſch intereſſantes Unternehmen vor⸗ 1 über den Dane een * 15 die ſten aus der conſervativen un * rchenfreundlichen 
ereitet, auf weiches wir — nach den une vorliegenden vorzügli⸗ er ha Seite 24 0 del Bade hg 1 Fraction des hohen Adels Mailands, dieſe Stadt des 
e er 
lun unterlaſſen dürfen. Dasſelbe beſteht in eine photo gra- reichen Eiſen⸗Conſtruction, mit welcher die Pfeiler überbrückt find, Einrichtungsſtücken nach Rom überſiedelt ſind, wo ſie 
901 beſondetem Abonnement für jede! Se galten der Ge⸗ M. Schifftorn, interveniren. Die Verprüfung, vefp. Belastungs- ſich auch bereits entſprechende Palais angetauft haben 

chen Porträlgaterte berüpmter Werfönt probe dieſer Brücke, weiche bei einer Länge vou 240 Klafter aueſſollen von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi. 

. ; 8 r . V 
Aus Athen, 27. Oct., ſchreibt man der „GC.“: naten Abende. 


an und nächhien Bergangenheit nien Dan Gelen anngee de mit Eiſen⸗Conſlructionen überſpannten Oeffnungen à 20 Klſtr. 
Nach dem bewährten Grundſatze handelnd, daß einelvon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


„Pantheon.“ Die Porträts, von dem in feinem dg, bade. Weite beſteht, und deren 13 Pfeiler aue Quadern erbaut find, 
Ren 5 ift wenn fie Stärke zu zeigen von Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Min. Abends und 5 Uh. 
Regierung auch ſtark iſt, du zeig 10 Min. Morgens. 


F e e e DR rin un, ne a one 
; : g u ſultat, indem eine Belaſtung von circa t. pr. Ur i 
einem biogra n Text verſehen, in je 5 Blättern zu einem feld a dlieh, 57 } > 2 
TT.. eee a reine beiter Ae ert 
breiſe von 1 R.⸗Thlr. (jedes Porträt mit Tert alſo ea. 6 nt — 3 * Entſchloſſenheit und Energie er e heilſame Maßrege rer Eu. nis: rah 7 Me 
nengeſtellt erscheinen. In dieſer Weiſe werben 3 = — — — yiften, Es hat nämlich plötzlich eine Batterie der "yyends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
fien — nder 7 Serien erſcheinen, namlich: 1. „Album der hier garniſonirenden Artillerie einſchiffen und nach Min. Abende; — von Warſcha u 9 Uhr Sie 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr‘ ut. 
Be von Lem ee 6 1 ae Di. Früh, „ lıya 
u 54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abends. — 
in Lemberg von Krakau 8 uhrse Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi, 


Belbgerrn“; 2. „Album der Staalemanner und Sur Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Corfa führen laſſen. Es trifft dies gerade diejenige 
nuten Abende, 


Ruſſiſche Imperiale. 
Sur Gharalteriſtit der heurigen Weinernte in Würzburg — a 
way dienen, daß ein Weinbergbeſitzer äußerte, er gäbe ſeinen Er⸗ 
mas zu jedem Anbot ab. Spaſſes halber bot ihm Jemand 48 kr. 


ud erhielt auch die ganze Weinernte zugeſchlagen. 


— 116 25 116 50 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormietags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 


en“; 3, „Album der Heiligen und Kanzelredner“; 4. „Album ? x ; t 5 
— Digter und Eipriftfeller”; 6. „Album der Medi -- Neunte Prämienziehung der 1860er Loſe.] Truppe, in welcher die unruhigen, ja meuteriſchen 
aner und Nalurhiſtortter“; 6. „Album der bildenden Künstler. Haupttreſfer: Serie 15,365 Nr. 19 gewinnt 300,000 fl. Seme Elemente vorzugsweiſe vertreten ſeien. Es zeichnet 
und zwar a) Maler, b) Bildhauer, o) Architekten, Techniker und 14,312 Nr. 18 gew. 50,000 fl., S. 16,708 Nr. 10 gew. 26,000 Abri zug isherigen Zuftände in hin ichend 
Mraphiichen Nünfler; 7. „Album er Mufifer und dramaüiſchen f., S. 18,741 Dr, 9 und S. 3324 Nr. 10 a 10,00 fl, Serielübrigend unſere bisherig in hinreichen 


x sten Abendſtunde an der Schloß-Uhr in Beiſein der Un-Jüber 5000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominal - daz 285 * ut gegebe 
Licitations-Ankündigung (1136. 1-3) ternehmungsluſtigen geöffnet, und vorgeleſen. werthe von 3350 fl. ausſtellen wird. Hüfte e ne 2 19 A ger 

Wegen Sicherſtellung der Lieferung der ärztlichen und Die Vadien der mindergünftigen Offerten, werden den! Junnerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 8 i. eit vom 1. 
Apotheker ⸗Bedürfniſſe, Spitals » Requifiten, Wäſchereini⸗ Eigenthümern ohne Verzug zurückgeſtellt. \ ſungszeitpunkte werden die verloſten Schuldverſchreibungen 
gung, Verzinnung der Kochgeſchirre und ſonſtigen Profe“ . Die meiſtvortheilhafte Erklärung wird ſammt Vadium auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 
fioniften Arbeiten, für das k. k. Garniſons - Spital zu beibehalten — die Genehmigung bei der hohen t. k. Statt⸗ f 5 ö 
Krakau für das Jahr 186415 resp. theils vom 1. De halterei-Commiſſion eingeholt — und ſodann der Lieferungs Ferner werden in Folge Exlaſſes des hohen k. k. Mir 
cember 1864 und theils vom 1. Jänner 1865 bis Ende Vertrag mit dem Unteruehmer auf Grundlage der Licita- niſteriums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 
December 1865 wird im hierortigen Spitals Gebäude tions⸗Bedingniſſe auf Koſten des Unternehmers geſchloſſen. die bereits verloſten und mit dem Rückzahlungstermine noch 


am Caſtell zufolge hoher k. k. Landes⸗General-Commando⸗ 5 der königl. Hauptſtadt, 
Verordnung Abtheilung 5, Nr. 1601 vom 28. October Krakau, 25. October 1864. ee 
1864 erneuert N. 2892. Kundmachung. (1129. 2-3) 
am 10. November 1864 Bei der am 31. October 1864 erfolgten 13. Verlo⸗ 
um 10. Uhr Vormittags eine öffentliche Verhandlung fung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen des Groß 
ſowohl im mündlichen als auch im Offertwege abgehalten herzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung gezogen 
werden, allwo die Licitationsbedingungen in den gewöhnli⸗ Schuldverſchreibungen mit Coupons 
chen Amtsſtunden eingeſehen werden können. Zur Licita⸗ 8 
tion wird Niemand zugelaſſen, der ſich nicht früher mit 
einem nicht über ein Jahr alten ortsobrigkeitlichen Zeug⸗ 
niß über feine Solidität und die diesfällige Geſchäftsfä⸗ 
higkeit ausweiſt, welches Zeugniß amtlich geſiegelt vor Be⸗ 
ginn der Lieitation der Spitals ⸗Commiſſion zu übergeben 
iſt; ferner hat jeder Offerent ein Vadium von 
30 fl. für die Lieferung der ärztlichen und Apotheker⸗ 


Jänner bis Ende Dezember 1865 eine Licitationsverhand 
fung am 16. November 1864 Vormittags 10 Uhr hier- 
amts ſtattfinden wird. 
Die Fiscalpreiſe betragen: 
A) bei een täglich für eine Portion ohne 
rod. 


escomptirt. 


nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen u. z. kei er 7 8 1 4 e le 1 7 
A) Die am 30. October 1858 verloſten Schuldverſchrei⸗ Son 7 
bungen mit Coupons 

über 100 fl. N. 2201, 

über 1000 fl. N. 5059. 

B) Die am 30. April 1859 verloſte Schuldverſchreibung 
mit Coupons 

über 50 fl. Nr. 2566. 

C) Die am 31. October 1859 verloſte Schuldverſchreibung 
mit Coupons 

über 50 fl. N. 1501. 

D) Die am 30. April 1860 verloſten Schuldverſchrei⸗ 

1 bungen mit Coupons 

über 50 fl. Nr. 2520, 

über 500 fl. Nr. 1792. 


r 


* [7 1 7 * 112 * 
Für eine Portion Schrottbrod von 1½ N 
Wiener Pfund ohne Unterſchieds 7 

B) bei kranken Arreſtanten. 

a) bei ganzer Portion . 18 ¼ kr. 

b) bei halber „ 

c) bei drittel u 


über 50 fl. d) bei viertel „ „ 


Nr. 51. e) bei Dit , EN © 

Der tägliche Arreftantenftand ift durchſchnittlich 3 Köpfe. 

Das Vadium beträgt 40 fl. öſt. W. 

Die näheren Beſtimmungen über die Beſchaffenheit der 
Verpflegungsartikel und die Art der Verpflegung können 
hieramts zur Kenntniß genommen werden. 


über 100 fl. 
N. 83, 211 und 474. 
über 500 fl. 


über 1000 fl. 


N. 213. 


Bedürfe, Nr. 222, 299 36 ; E) Die am 30. April 1861 verloften Schuldverſchreibun⸗ Vom k. k. Bezirksamte. 

40 fl. für die Lieferung der Blutegel und Medieamenten⸗ 150 fl. ee eb Mon K A gen mit Coupons Biala, 20. October 1864. ! 

Erforderniſſe, über 50 fl. N. 2644 und 3036, FF 04 71757. 1-8) 
über 5000 fl. über 100 fl. N. 1748 und 11117. 9196. Lieitations⸗Kundmachung. 4131.18 


5 fl. für Bürſtenbinder - Waaren, 5 . 
N. Gb. F) Die am 31. October 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ Es wird bekannt gemacht. daß nachbenannte Mautſta⸗ 


5 ür Eiſen⸗ und Blech Waaren, 3 wird verar 
5 10 fer Holz ⸗Waaren, 5 über 10000 fl. bungen mit Coupons tionen für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende De 
10 fl. für Glas - Waaren, u 1 70 a über 50 fl. N. 676, zember 1865 oder 1866 im Wege der öffentlichen Verſtel 
10 fl. für Töpfer - Waaren, 0 Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver- über 100 fl. N. 9400 und 11985, gerung in Pacht gegeben werden. 

60 fl. für Reinigung der Wäſche beim Spital und 30 fl. loſten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Ver- über 1000 fl. N. 1649. Mautſtation: Ausrufspreis: 


loſungstage an gerechnet bei der Keek: Grundentlaſtungs⸗ 6) Die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchreibungen 1. Brückenmaut Kobiernice 2200 fl. ö. W. 
fonds. Caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls be⸗ mit Coupons 2. Weg -u. Brückenmaut Pietrzykowice 6667 fl. ö. W. 
ſtehenden Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über über 50 fl. N. 3121, Licitationstermin für Kobiernice 15. November 1864 
den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 366 überfüber 100 fl. N. 1300 2599 4433 5037 8391. 9 Uhr Vorm. 

Lieitationstermin für Pietrzykowice 15. Novbr. 1864 


für die k. k. Artillerie ⸗Schulcompagnie zu Lobzow, 
5 fl. für Reparaturen der Kupfer-, Eiſen⸗ Blech- und 
Holz⸗Geſchirre, 
3 fl. für das Haarſchneiden und Raſiren der Kranken, 
5 fl. für Verzinnung der kupfernen und eiſernen Koch⸗ 
Geſchirre zu hinterlegen, welches denjenigen, welche nichts 
erſtehen, gleich nach beendeter Licitation zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird, von dem Erſteher aber ſogleich bei Unterferti⸗ 
gung des Licitations⸗Protocolls auf die bemeſſene Caution 
ergänzt und deponirt werden muß. Die Caution kann 
entweder im baaren Gelde oder in Staatspapieren nach 
dem börſenmäßigen Curſe in einer Real Caution oder in 
einer Bürgſchaft geleiſtet werden. 

Nach beendeter mündlicher Licitation, und nachdem die 
anweſenden Lieitanten ſich erklärt haben, keine weiteren Anbote 
mehr zu machen, werden die vorſchriftsmäßig ausgeſtellten, mit 
dem Vadium und mit dem Soliditäts ⸗Zeugniß verſehenen 
noch vor dem förmlichen Beginn der mündlichen Licitation ein» 
zulangenden gefiegelten Offerte von der Spitalscommiſſion ge» 
öffnet, und auf Grund der hierin geſtellten Anbote weite⸗ 
res verhandelt, wobei bemerkt wird, daß nur vorſchrifts 
mäßig ausgeſtellte Offerte berückſichtigt und nach geſchloſ⸗ 
ſener mündlicher Lieitation keine schriftlichen Offerte mehr 
angenommen werden, weshalb der §. 37 der Licitations⸗ 
Bedingungen und das demſelben beigefügte Formular als 
Anhaltspunkt zu dienen hat. 

Die gleichzeitge Betheilung eines Concurrenzluſtigen im 
mündlichen und ſchriftlichen Wege iſt unterſagt. 

Die Bedingniſſe können in der Rechnungs⸗Kanzlei 
des Spitals in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 


1000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalbetrage vonſund 13467, 
850 fl. ausſtellen wird. 5 H) Die am 31. October 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ſum 3 Uhr Nachm. 
Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlöfungs- bungen mit Coupons Am 16. November 1864 Vormittags 9 Uhr findet 
zeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch iber 100 fl. Nr. 2526 2655 5581 6651 7947 die mündliche Coneretal-Lieitation und Nachmittags 3 Uhr die 
Eröffnung der ſämmtlichen eingelangten Offerten, die vol 
dem Beginn der betreffenden mündlichen Lieitation zu über 
reichen ſind, ſtatt. 
Die übrigen Licitationsbedingungen konnen hieramts 
eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice 30. October 1864. 


— — nn — — — 


von der priv. öſter. Nationalbank in Wien escomptirt. 10961 12005 14221 und 14564. 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die 
bereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine noch 
nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: 
A) Die am 30. October 1858 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
bung mit Coupons 
über 100 fl. N. 602. 
B) Die am 31. October 1862 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
bung mit Coupons 
über 100 fl. N. 360, 
C) Die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 
über 100 fl. N. 408, 779 und 833 und 
D) Die am 31. October 1863 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
bung mit Coupons 
Ueber 1000 fl. Nr. 626, 
neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver⸗ 
zinfung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ 
termine, das iſt nach ſechs Monaten von dem Verloſungs⸗ 
tage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch die 
Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der 
priv. öſterr. Nationalbank in Wien eingelöft werden ſollten, 
die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei Auszah- 
lung deſſelben eingebracht werden. 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 


Schuldverſchreibung Litt. A. 
N. 3026 über 60 fl. 
I) Die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchreibun⸗ 
gen mit Coupons 
über 50 fl. N. 3143 und 3900, 
über 100 fl. N. 1279 2786 6576 und 11367, 
über 500 fl. N. 74, 
über 1000 fl. N. 5867 und 7986. 
0 Die am 31. October 1863 verloſten Schuldverſchrei 


N. 5751. Kundmachung. (1002. 30 
Wegen Sicherſtellung der Beſpeiſung von Arreſtanten 
ange it Gene durchſchnittlich 40 Köpfe im Monate — vom 1. Jauner 
N N ; 1865 bis dahin 1866 wird am 22. November 1864 bet 
n 1401 1427 2030 2305ſdem Wielicktaer k. k. Bezieksnmte um 9 Uhr Vormittage 
über 100 fl. N. 1997 2921 5861 6542 6841 dum beugt 240 M Mt ee WEB, ZUSTE 
7171 7448 7513 7593 8136 8407 8978 9907) Die Lieitationsbedingniſſe kö re 
10558 10761 10978 12011 12856 13017 13132 eee ene eee, 
13777 14665 und 16203, 
über 500 fl. N. 254 1131 1504 1624 2511 
2755 2789 und 3523, 
über 1000 fl. N. 138 2147 2392 2652 3168 
3322 5348 5504 6754 6886 8263 8405 9009 


Verhandlung hieramts eingeſehen werden. Vorſchriftsmäßih 
verfaßte, und mit dem Vadium verſehene Offerten werden 
am Licitationstage angenommen werden. 
K. k. Bezirksamt. 
Wieliezka, 25. October 1864. 


— 


0091 eee 
und 10091. ö N. 19511. Edict. (1112. 3) 
Schuldverſchreibungen Litt. A. Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird im Nachhang' 

N. 134 über 80 fl. N. 615 über 2100 fl, N. 1754 des Edictes vom 13. September 1864, 3. 16024, wo! 
über 260 fl. — neuerdings mit der Verwarnung kundge-,mit die executive Feilbietung der dem Dr. Joſef Zucker, 


A Sb Die eingelaufenen Offerten werden im Präſidial⸗Bureau Vorſchriften ausbezahlt werden, welche Caſſe zugleich über Z. 483 7 Ankündi N 
n 0 S i : - K 5 } E ündigung. (1126, 1-8) 
I f | tt. des Stadt⸗Magiſtrates am 7. November mit Schlag der den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung N. 597 Vom k. k. Bezirksamte N: 8. enen G 


Vom k. k. Garniſons⸗Spitals⸗Commando. 
Krakau den 3. November 1864. 


N. 18511. Kundmachung. (4110. 3). Krakau, 31. October 1864. macht, daß die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen ferner dem Kafimir, Marianna und Johanna Strözedit 
Zur Sicherſtellung des in der 10jährigen Periode vom r. 2893. Kundmachung. (1130. 2-3) mit dem Rückzahlungstermine hy nach ſechs Monaten gehörigen Realität N. 192 Stdth. I. mit den Terminel 
vom Verlojungstage an gerechnet, aufgehört hat, und daßſauf den 26. October, 23. November und 21. Dezembel 


1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1874 zur Straßen Bei der am 31. October 1864 erfolgten 13. Verlo. 


pflaſterung in Krakau nothwendigen jährlich 250 ＋-Klaf⸗ fun ehre f 
3 h 155 g der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfonds 
ter Wiener Maaßes betragenden Bedarfes an 7zölligen auf für Weſtgalizien, wurden zur Rückzahlung gezogen, u. z.: 


falls dennoch die Coupons von dieſen Schuldverſchreibun⸗ 


5 ıpond 1864 ausgeſchrieben wurde, bek ur 
gen von Seite der priv. öſterr. Nationalbank in Wien ein- n 


den Fall als bei dem letzten Termine nicht ein ſolcher An, 


ſechs Seiten bearbeiteten Granit⸗Würfelſteinen — wird im g bue; ö gelöft werden ſollten, die biesfälligen Beträge vom Capi⸗ bot erzielt werden möchte, durch welchen die Grund ⸗ und 
Präſidial⸗Bureau des Stadt⸗Magiſtrats Krakau am 7. No- Schuldverſchre 3 125 Coupons talsbetrag bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. Hypothekarlaſten gedeckt erſcheinen, — Verhandlung wegen 
vember 1864 in den gewöhnlichen Amtsſtunden eine Df- über 50 fl. Endlich wird kundgemacht, daß in den CreditbüchernſFfeſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf 


fert⸗Verhandlung abgehalten werden. — Die Bedingungen, N. 152 174 657 1868 1943 1949 2078 2816|der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe folgende Vormerkungen 
unter denen die Lieferung des Stein. Bedarfes zu geſchehen 2941 3488 3589 3699 und 3790. haften als: 
habe, werden zu Jedermanns Einſicht in der Magiſtrats⸗ über 100 fl. 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verlust der 
Regiſtralur während der Kanzeleiſtunden aufgelegt werden. N. 177 305 361 601 863 959 1543 1793 1920 Schuldverſchreibungen mit Coupons 

Die Unternehmungsluſtigen haben vor Allem bis zum 2880 3180 3279 3351 3361 3425 3565 4597 4636[über 100 fl. N. 2494 und 6982. 
7. November 1864, 6 Uhr Abends ihre eigenhändig un 4932 5119 5359 5682 6150 6441 6536 6630 6674 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldver⸗ 
terzeichneten mit 50 kr. Marke geſtempelten, gehörig ver⸗ 6738 6771 7134 7372 7455 7530 7876 8284 8779 ſchreibungen mit Coupons 
fiegelten und mit einem Vadium von Tauſend Zwei⸗8805 8814 8941 9002 9914 10194 10426 10623 [über 50 fl. N. 1406 und 2958, 
hundert Gulden öſt. W. im Baaren oder in Staats⸗Pa-11466 11714 11823 12712 12877 13167 13262 über 100 fl. N. 927 1656 7910 8149 9532 
pieren nach dem Tages⸗Courſe verſehenen Erklärungen, — 13349 13420 13666 13898 13941 14419 14656 10691 10979 11208 11209 11210 11435 
bis längſtens zum 7. November 1864, ſechs Uhr Abends 15025 15044 15261 15485 15572 15756 16251 11577 12545 12546 13790 13908 13909 
zu Händen des Magiftrats-Vorftandes zu erlegen. — Das 16252 16343 und 16994. 13910 13911 und 15556, | 
Couvert der Erklärung ſoll mit nachſtehender Aufſchrift über 500 fl. über 500 fl. N. 1055 1156 1562 3237 3241 
verſehen werden: „Offert über die in Folge Kundmachung N. 98 122 259 368 488 521 625 1040 1436 3483 und 3742, 
des Stadt ⸗Magiſtrates Krakau vom 25. October 186411700 1914 1919 1969 2049 2349 2431 2530 9714 über 1000 fl. N. 4696. 


den 21. Dezember 1864 um 4 Uhr Nachmittags al 
geordnet werde. 


Krakau, 18. Oetober 1864. 
— —— — 
— — — — — — — 


Anzeigeblatt. 


Der Ausverkauf 


Oelgemälden und Spiegeln 


im Hauſe des Herrn Kaufmann Walter dauer 


nur noch 8 Tage 


.. —— — — ——— 


Nr. 18511 i itwü AP e 9: 
nen für bie r 1205 1 1 2855 3068 3257 3312 3356 3360 4098 Schuldverſchreibungen Litt. A. | wozu ergebenft einladet 
Se e nebſt Vadium von Tauſend Zweihundert über 1000 fl. 1 Ans aie 2 Ar a kann — er 5 N 1134. 1 Valentin Czaslawsky, 
rend a Offerte zu lau N. 66 151 473 539 553 874 1065 1413 1607 ſcreibungen mit Fe 3 ulbver- (1133. 1) aus Wien. 
a 5 a Pa ie wegen Lieferung der zur Planen 1661 1843 2045 2050 2274 2373 2523 27122757 über — fl. N. 1627 1804 und 1956 6; pi — 

flaſterung in Krakau in der Zeitperiode vom 1. Jänner 2776 3265 3398 3457 4090 4454 4973 5253 5279 über 100 fl ; N. 196 575 805 1080 1081 tüchtiger Obermüller 


1865 bis letzten Dezember 1874 nöthigen ſiebenzölligen 
auf allen ſechs Seiten bearbeiteten Granitwürfelſteine aufr 
geſtellten Bedingungen durchgeleſen, und dieſelben gründlich 
verſtanden habe, erkläre ich und mache mich hiemit verbindlich, 


6043 6427 6824 6855 7033 7734 9578 10016 3785 6565 7676 8540 8541 9917 9918 und wird für ein bedeutendes 


10337 10338 10632 10697 10753 und 10759. 7 
über 5000 fl. über 500 fl. N. 1734 und 2182. | Dampfmahlmühlen⸗Etabli ement 


dauernd zu engagiren geſucht. — Zährl, Gehalt 1000 ft 


Eine Wiener Duadrat-Kl don dien neben ile Nr. 440 597 mit dem Theilbetrage von 1650 fl. . 7 uernd . 

allen jede En en en hehe W 00 und N. 1074. Schuldverſchreibung Litt. A. bei freier Wohnung, Benerung, Licht und 1% Tanten 

durch jene Bedingungen feſtgeſtellten, Quantität, Qualität, über 10000 fl. 3 1 5 5 Wee Fonds⸗Direeti e General Agent 1 2 aw e 
1 „ 7 2 ’ k. 0 4 Direction. e eneral⸗ 0 

Art und Zeit, ſammt Pflaſter Arbeit um den Preis von N. 74 142 und 201. Krakau, 3 J. October 1864. deen Berlin. raun in Alta 1) 


ware (hier iſt der Preis deutlich mit Buchſtaben, ohne Schuldverſchreibungen Litt. A. 


irgend welche Verbeſſerungen oder Radirungen anzujegen)) N. 362 über 39930 fl. N. 1298 über ; 
der Commune Krakau zu liefern. e 20 7 98990 ! BR RN) CCC Beobachtungen * 
Eu den 4 N. 2174 4360 N 2257 „5470 „ Barembehe]“ Tempe stur] Relative = nere BY 
(unterſchrift) N. 2855 „ 760 „u. N. 3351 „ 200 „ n Barie eine , |Beuchtigteit Ren e 3 645 Me . | a Beer rn 
— * Vorſtehende Ai e ena mit den ver- ſoe Reaum ted.“ Mewamut | der Luft Wang make | DREIER AT, en PR 
ohnor 15 . ſtleſten Capitalsbeträgen nach ſechs onaten vom Berl im r ger TE Teen —: get MEET. sine on; var a 
Später überreichte, anders rebigittga,ndet a ü Harn Eugene an gerechnet, bei der k. k. Örundentlaftungsfonbe-| g 10 1 96 | #8 82 r trat 2⁰⁸ 

deren Form verfaßte Erklärungen werden nicht berückſichtigt. Cafe in Krakan unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden 4 6 32 30 | 07 90 | Weſt ſchwach | trüb 8 | kult 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


= 
—l-„—— —Zĩ4lͤ.ů—ů — —— — 


